Die Expedition iſt auf 


Den Inhabern hieſiger Stadt-Öbligationen wird h 
Jahr von Johannis bis Weihnachten 1836, vom 19. bis 30. 
1 in den Vormittags-Stunden von 9 bis 12 Uhr in der 
nnen. f 
"ihnig, welches 1) die Nummer der Obligationen 
5 2) den Kapitalsbetrag, f 


ach 


Montag, den 5. December. 


Bekanntmachung. 


Zugleich fordern wir die Inhaber von mehr als zwei Stadt⸗Obligationen hierdur 


der Herrenſtraße Nr. 3. 


0 


jerdurch bekannt gemacht: daß die Zinſen davon für das halbe 
December d. J. einſchließlich, mit Ausſchluß der Sonn- und Feſt⸗ 
hieſigen Kämmerei-Haupt-Kaſſe in Empfang genommen werden 


ch auf: zur Zinſen-Erhebung ein Ver⸗ 
der Reihenfolge, N 


3) die Anzahl der Zins-Termine, und 


iy j 4) den Betrag der Zinſen, 
achweiſt, beizubringen. f eh, 
Ban Auch fodern wir diejenigen Stadt⸗Obligations-Inhabe 
get w 
mn E 
ſofort zum Depoſitorio des hieſigen Königlichen Stadt-Gerichts 
emmen. Breslau, den 1. December 1856. 
Zum Magiſtrat hieſiger 
5 vero 
Ober-Bürgermeiſter, 


Nach 1 

Zeugnis order, entweder am 13tem oder 16ten oder 20ſten d. 
von der Univerſität oder die Zeu 

Breslau, den 5. December 1836. 


5 Inland. 
Berlin, 1. Dezember. Se. Majeſtät der König haben dem Bau⸗ 


wlifenen Eiſenhaͤrdt zu Schönebeck, Regierungsbezirk Magdeburg, die 
5 ettungs⸗Medaille mit dem Bande zu verleihen geruht. a Di 
0 Ihre Majeſtät die verwittwete Königin von Baiern iſt nach Mün⸗ 
Ven abgereiſt. 

„ Abgereiſt: Der Fürſt Friedrich zu Schönaich-Carolath, 


Wein, 2. Dezember. Se. Majeſtät der König haben dem Bürger⸗ 
Wille Lank au zu Danzig den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe zu 
van geruht. — Des Königs Majeſtät haben die Regierungs⸗Räthe 
zu e bag und Helmentag zu Geheimen Regierungs- Rathen 

en geruht. - 
en⸗Angekommen. Der General: Major und Kommandeur der Kadet⸗ 

dan alten, von Below, von Liegnitz. N 0 

enthal kn am 1. d. M. ausgegebenen 20ſten Stück der Geſetzſammlung 
gen der Be publikations⸗ Patent in Betreff des Bundestags- Beſchluſſes we⸗ 

Auclief, eſtrafung von Vergehen gegen den deutſchen Bund und wegen 

„rung politiſcher Verbrecher auf dem Bundes⸗ Gebiete, lautet alle; 
riedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
zc. x. Thun kund und fügen hiermit zu wiſſen: Die deutſche 

*. erſammlung hat in ihrer diesjährigen ſechszehnten Sitzung we⸗ 
4 505 Beſtrafung von Vergehen gegen den deutſchen Bund und wegen 

3 aefecung politiſcher Verbrecher auf dem deutſchen Bundes⸗Gebiete, fol⸗ 
Br Beſchluß gefaßt: Art. 1. Da nicht nur der Zweck des deutſchen 
| udes in der Erhaltung der Unabhängigkeit und Unverletzbarkeit der Deut⸗ 
het 5 ſo wie in jener der äußern und innern Ruhe und Sicher⸗ 
ihres eutſchlands beſteht, ſondern auch die Verfaſſung des Bundes wegen 

Bu osfenttichen Zuſammenhanges mit den Verfaſſungen der einzelnen 

mitt naten als ein nothwendiger Beſtandtheil der letzteren anzuſehen ift, 

gleich einen augen den Bund oder deſſen Verfaſſung gprichtetee Angriff, zus 
iſt jedes U Angriff gegen jeden einzelnen Bundesſtaat in ſich begreift; fo 
die Verfaſfundbahmen gegen die Eriftenz, die Integrität, die Sicherheit oder 

Maßgabe wi des Deutſchen Bundes, in den einzelnen Bundesſtaaten, nach 

tenden Geſetz. u den letzteren beſtehenden oder künftig in Wirkſamkeit tre⸗ 
begangene Handlu welchen eine gleiche gegen den einzelnen Bundesſtaat 
enennung zu uche als Hochverrath, Landesverrat oder unter einer andern 

Die Bundesſtaat chten wäre, zu beurtheilen und zu beſtrafen. Art. 2. 

Anſtiftung eines a berpflichten ſich gegen einander, Individuen, welche der 
V Legen den Souverän, oder gegen die Exiſtenz, Integrität, 
g Sicherheit eines anderen Bundesſtagates gerichteten Unter: 


mung oder Si 
Meng, o i ö 
0 oder einer darauf abzielenden Verbindung, der Theilnahme daran, 


0 ur 
keußen 
Bundeg⸗ B 


Bürgermeiſter und Stadt-Rath 


% 


r, welchen am verfloffenen Johannis-Termine Kapitalien gefün- 


orden find, hierdurch zugleich auf: die gekündigten Kapitalien in dem Zeitraume vom 19. bis 30. December a. e. 
mpfang zu nehmen, widrigenfalls diejenigen Kapitale, welche bis zum 30ſten dieſes Monats nicht ſollten erhoben worden ſein, 


werden eingezahlt werden, 


um den fernern Zinſenlauf davon zu 


Haupt- und Reſidenzſtadt 
rdnete: 


tzt hier ſich aufhaltenden Herren Kandidaten der evangeliſchen Theologie, mit Ausſchluß der Herren General⸗Subſtituten, werden hier⸗ 
| M., Nachmittag von 2 bis 4 Uhr, perſonlich ſich bei mir zu melden und i 
gniſſe der theologifchen Prüfungs⸗Kommiſſion zur weitern Veranlaſſung nachzuwei 


hre Abgangs⸗ 
ſen. 5 


Fiſcher. 


oder der Begünſtigung derſelben bezüchtigt ſind, dem verletzten oder bedroh⸗ 
ten Staate auf Verlangen auszuliefern, — vorausgeſetzt, daß ein ſolches 
Individuum nicht entweder ein Unterthan des um die Auslieferung ange⸗ 
gangenen Staates ſelbſt, oder in demſelben ſchon wegen anderer ihm zur 
Laſt fallenden Verbrechen zu unterſuchen oder zu beſtrafen iſt. Sollte das 
Unternehmen, deſſen der Auszuliefernde bezüchtigt iſt, gegen mehre einzelne 
Bundesſtaaten gerichtet ſein, ſo hat die Auslieferung an jenen dieſer Staa⸗ 
ten zu geſchehen, welcher darum zuerſt das Anſuchen ſtellt. — Wir brin⸗ 
gen hierdurch dieſen Bundes- Beſchluß zur allgemeinen Kenntniß Unſerer 
Behörden und Unterthanen, und wollen, daß die in demſelben enthaltenen 
Beſtimmungen, und zwar nicht bloß in Unſeren zum Deutſchen Bunde ge⸗ 
hörenden, ſondern auch in allen übrigen Landestheilen Unſerer Monarchie 
pünktlich in Ausführung gebracht werden ſollen. f 
So geſchehen und gegeben Berlin, den 28. Oktober 1836. 
(L. S Friedrich Wilhelm. 

Friedrich Wilhelm, Kronprinz. 5 
Frh. v. Altenſtein. Gr. v. Lottum. Frh. v. Brenn. v. Kamptz. 
Mühler. Ancillon. v. Rochow. Für den Kriegs- Miniſter: von 

5 Schöler. v. Nagler. Gr. v. Alvensleben. 1 

Nachſtehendes iſt der Inhalt einer in demſelben Stücke der Geſetzſamm⸗ 
lung enthaltenen Allerhöchſten Kabinets Ordre wegen Aufhebung des Ver⸗ 
bots, die Univerſitäten Erlangen, Würzburg und Heidelberg zu 
beſuchen: „Durch Meine an das Staats- Miniſterium heute ergangene 
Ordre habe Ich Meinen Erlaß vom 20ſten Mai 1833, das Verbot des 
Beſuchs fremder Univerſitäten enthaltend, modifizirt und das unbedingte 
Verbot des Studirens der Inländer auf den Univerſitäten zu Erlangen, 
Würzburg und Heidelberg außer Kraft geſetzt, indem Ich Sie autsriſirt 
habe, auch zum Beſuche dieſer drei Univerſitäten Ihre Erlaubniß zu erthei⸗ 
len. Sie haben dieſem gemäß in vorkommenden Fällen zu verfahren, und 
den gegenwärtigen Erlaß durch die Geſetz-Sammlung bekannt zu machen. 

Berlin, den 21. November 1836. 
0 N: Friedrich Wilhelm. 
An den Staats-Miniſter Frh. v. Altenſtein.“ 

Dent, 

München, 25. Novbr. Se. Majeſtät der König laſſen in Ihrem 
Namen durch die betreffenden Diſtriktsärzte in jedem Haufe fragen, wie 
ſich die etwaigen Kranken befinden ꝛc., eine Aufmerkſamkeit, die allenthal⸗ 
ben mit dem innigſten Danke anerkannt wird. — Die Witterung hat ſich 
ſehr gebeſſert. — Zu Uffenheim iſt nach dem Tode des Marine⸗Kapitains 
Miaulis einer der Leichenwärter von der Afiatifchen Brechruhr befallen wor⸗ 
den und geſtorben. Am 21ſten traf das gleiche Schickſal dann auch den 
zweiten Wärter, der noch denſelben Abend ebenfalls ſtarb, Außerdem ſind 


— 


* 


5 


noch einige Individuen zu Uffenheim erkrankt, worüber man noch beſorgt ] ter greifen daher hier das Benehmen des engliſchen Prälaten ſehr bitter an, 


iſt. Außer Uffenheim herrſcht im ganzen Rezatkreiſe der beſte Gefund- | während fie dort das des Irländiſchen vertheidigen. 1 * 
heitszuſtand. Alle hier anſäßigen franzöſiſchen Familien haben für Ca el 5 

Baden-Baden, 24. Novbr. Letzten Montag trafen Fürſt Dolgo⸗ Trauer angelegt und nächſten Sonntag ſoll in der hieſigen kathol. Kape 5 
rucki mit Familie, Fürſt Gagarin und ein Adjutant Sr. Kaiſerl. Hoh. Trauergottesdienſt für ihn gehalten werden. — Die für die polni 1 85 


des Großfürſten Michael hier ein. Der Großfürſt ſelbſt wird im Laufe Flüchtlinge beſtimmten Fonds ſind ſo erſchöpft, daß man einen ufcu 

der nächſten Woche erwartet. Außer dieſen befinden ſich, ſchon ſeit länges | am die öffentliche Wohlthätigkeit gerichtet hat, damit dieſe Flüchtlinge nicht 

rer Zeit, einige andere ruſſiſche Familien hier. Auch 14 englifhe Fami⸗ vor Hunger, ſterben. 

lien, die hier ihren eigenen Gottesdienſt haben, bringen den Winter in Der Geldmangel iſt noch immer auf den meiſten Punkten des ver? 

Baden zu. Unſere Stadt mit ihren freundlichen Umgebungen ſcheint alfo | einigten Königreiches ſehr drüdend, Von Liverpool find wieder 50 

auch während der rauhen Jahreszeit ein Lieblingsaufenthalt für Fremde zu | Sovereigns nach Dublin eingeſchifft worden. — In der Grafſchaft Eſſer 

werden, obgleich dieſelben hier faſt jede Art von Vergnügungen entbehren. nahmen die Feuersbrünſte überhand und werden für angelegt gehalten. 

Wir haben hier kein Theater, auch nicht einmal ein großes Kaffeehaus. — Das Dampfſchiff „Rhadamanthus“ hat 200 Fäſſer mit Kriegs⸗ Vol 
Hochheim, 20. Novbr. Markt und Weinleſe find hier vorüber. räthen, 10 Kanonen, 6 Mörſer, Kartätſchen und Granaten nach San Se. 

Sie waren beide diefes Jahr nicht ſonderlich vom Wetter begünſtigt. Der baſtian mitgenommen, und zwar Alles aus den Königl. Zeughäuſern — 

Markt war mittelmäßig. Die Weinernte nicht ſehr ergiebig. Man hofft [Von Kapitän Bad find Nachrichten vom 1. Auguſt eingegangen, an wer 

aber, nach der Gährung, einen angenehmen, trinkbaren 36r zu erhalten. [chem Tage man ihn in der Hudſonsſtraße 629 Nr. Br. und 71 W. K. 

Der 33r iſt im Preiſe geſtiegen. Es wäre fehr zu bedauern, wenn Hoch- gefehen hat. Das Eis war an der Küſte ſehr dick, doch wollte er ſich bis 

heim nicht das Privilegium behielte, fremden Wein nicht einlaſſen zu müſ⸗ [nach Wager-River wagen und daſelbſt ans Land gehen, um die Ufer 

fen. Dieſes Privilegium verſchafft und erhielt bisher den Europäifchen [Regents-Inlet zu unterſuchen. 

Ruf des Hochheimer Weins. Die Aufhebung deſſelben würde nur einzel⸗ 7 £ 2 g 

nen Weinhändlern und Wirthen Nutzen bringen, die ſelbſt nur aus nicht 8 5. N Wk a n kr et ch. di Ab⸗ 

reinen Beweggründen dafür ſtimmen können. Alſo ein unbedeutender Ge⸗ Paris, 25. November. Aus Lorient ſchreibt man, daß die . 

winn gegen den unberechenbaren Verluſt. | 
Frankfurt, 27. Nov. Der von ber Tübinger Rechtsfakultät von 

der Inſtanz freigeſprochene Aprilgefangene, Student. Pfretſchner, iſt 

von Baieriſchen Gensd'armen hier abgeholt worden, um nach München 

gebracht zu werden, woſelbſt er eine Unterſuchung wegen burſchenſchaftlicher 

Verbindungen zu beſtehen hat. — Das hieſige Handlungshaus Rothſchild 

bezieht in dieſem Augenblicke eine große Partie Queckſilber aus Spa⸗ 

nien, wahrſcheinlich ſtatt Baarzahlung für Zinſen. Dieſes Halbmetall wird 


reiſe des Prinzen Ludwig Buonaparte nur durch widrige Winde 
zögert worden iſt. Am 21ſten iſt die „Andromede“ mit dem jungen 
jen am Bord unter Segel gegangen und war um 5 Uhr Nachmittags f 
Augen der zahlreich verſammelten Menge entſchwunden. de 
Kurze Zeit vor dem Beginn der geſtrigen Vorſtellung im Theatre 
la Gaite verbreitete ſich im Haufe das Gerücht, daß ein Schauspielen 
Namens Pechena, den man für krank hielt, heimlich abgereiſf ; 
und ein Engagement in Berlin angenommen habe. Das Publ, 


3 1 ? 5 e bracht über dieſen Kontraktbruch, der il i urde, 
in eiſernen Krügen, in Form der Selterſer Waſſerkrüge — nur etwas fehe aufge 8 h „der ihm angezeigt w ik 
15 N e a * langte von dem Direktor, daß er die ſtrengſten M ifen ſoll 
rößer — verpackt; der Stöpſel iſt ebenfalls von Eiſen und wird einge⸗ 7 r gſten Maßregeln ergre 

größ packt; pſel iſt f f 9 um des Flüchtlings wieder habhaft zu werden. (In Deutſchland wagt 


ſchraubt. 

Oldenburg, 26. Novbr. Am Mittwoch veranſtaltete Se. Königl. 
Hoheit der Großherzog zu Ehren der hohen Neuvermählten eine glänzende 
unmaskirte Redoute im Schauſpielhauſe, zu welcher 800 Billets ausgegeben 
worden find. Im Hintergrunde prangte ein jtattliches Zelt, deſſen Rück⸗ 
wand roth drapirt, und in drei verſchiedenen Abſtufungen mit dem ſchön⸗ 
ſten Silbergeräth, Eigenthum Sr. Königl. Hoheit des Großherzogs, verziert 
war. An jeder der beiden Seiten des Zeltes befanden ſich vier kleine, roth 
drapirte Boutiquen, in welchen Erfriſchungen jeglicher Art gereicht wurden. 
„ die junge Königin an der Hand ihres erlauchten Vaters, ſo würden 
wie Se. Maj. der König an der Hand Ihrer Königl. Hoheit der Großher⸗ en } 5 1 
zogin, und zwar im griechiſchen Koſtüme, wurden ale 195 größten Sau Im Siecle liest 315 „St es wahr, daß der Beichtiget 15 5 
ſiasmus beim Erſcheinen in der Großherzogl. Loge empfangen; in das von Don Karlos, der Biſchof von Leon, an die Vermählung dieſes 5 
dem Orcheſter begonnene Lied: „God save the King“ ſtimmte die ganze ſten mit einer franzöfifchen Prinzeffin gedacht har und daß wan ae 
Verſammlung freudigſt ein, und als nach Beendigung deſſelben die höchſten Re biefer Beziehung erwartet? Iſt es Babe NE Wan N ur 7 
Herrſchaften ſich unter die Menge begaben, öffnete ſich ihnen ein weiter [ange gerühmt hat, daß man, um den Widerwillen jenes Fürſten geo, 
Raum zur Aufführung der Polonaiſe. Nachdem die höchſten Herrſchaften [den Mn Zweig der Bourbonen zu befiegen, ihm einen geheimen Dien⸗ 
den Saal dreimal umzogen hatten, begaben fie ſich wieder in die Groß⸗ ten zugeſandt hat, und zwar den Herrn P..., Obriſten in ſpaniſchen # Be 
herzogl. Loge, und das Zeichen zum Tanze wurde gegeben. Nachdem die | Her und Sohn eines ranzöſiſchen Emigranten, der als General im D N 
höchſten Herrſchaften wohl eine Stunde dem bunten Gedränge zugeſehen deſſelden Landes geſtorben iſt? Iſt es wahr, daß dieſer Abgeſandte ri 17 
hatten, begaben fie ſich wiederum in den Saal, führten nochmals eine Po: Auftrag erfüllt und eigenhändige Briefe des Don Karlos nach pack HB ü 
tonaife auf, und fuhren alsdann nach Haufe. — Die Abreiſe Ihrer Ma- bracht? Iſt es wahr, daß man zu derſelben Zeit einen anderen Emifl ich 
jeſtäten des Königs und der Königin iſt auf den 3. Dezember angeſetzt; Herrn B. von B.., 5 „Offizier und Bruder eines Ser 
jedoch iſt die Reiſeroute noch nicht bekannt. (H. 3.) der Königin, an die Königin Chriſtine abgeſandt Hat, der am 20 DET 

Gotha, 26. November. Das Regierungsblatt von dieſer Woche ent: insgeheim von Paris nach Madrid reiſte und am 8. Novbr. die lebe 
hält eine landes herrliche Verordnung vom 2. d. M. über die Umwand⸗ nannte Hauptſtadt wieder verließ: daß dieſer der Königin vorgeſchlagen Ve 
lung der bisher kündbaren landſchaftlichen Schuld des hieſi⸗ Bas ihren beiden Töchtern ‚aus Spanien zu entfliehen und in Franke 100 
gen Herzogthums in ein geſchloſſenes Anlehen, fo daß ſtatt der bisherigen, Schuß zu ſuchen? Iſt es wahr, daß man alsdann den Don Karlos 15 fe 
auf den Namen der Gläubiger lautenden 3 procentigen Obligationen die lich anerkennen will? Wir wiſſen nicht, welche Antwort man auf aa 
Landſchaft vom 1. Januar 1837 unaufkündbare, ebenfaus mit 3Y, pCt. Fragen ertheilen wird, die wir auch füglich in eine andere Form Luis 
zu verzinfende Schuldbfiefe au porteur, bis zum Betrage von 860,000 einkleiden können; denn nöthigenfalls find wir im Stande, auch die V 


Thlrn. im 20Guldenfuße ausgegeben und f gläubigſten zu überzeugen.“ — Das Journal du Commerce bemer, 
ee N 55 ii e a zu obigem Artikel: „Wir zweifeln, daß das Minifterium im Stande fein 


® i i i i iſſen 
Oeſter reich wird, dieſe Fragen zu beantworten? Wir unfererfeits glauben zu will!” 
; ; BR ERS | aß der Biſchof von Leon ſchon vor einiger Zeit ähnliche Vorſchlähn“ 
Wien, 30. Novembet. rivatmittheilung. 1) Daß 5 : u ö 0 
ue feiere. Rise im racer nns m Dr Buss aachen . di de ben dan are gange, Ha, Senn mir fh 
die Kaiſerin mit der Erzherzogin Thereſe, Braut des Königs von ,,,, eh re ie» 

* i k wg, g der Zeitpunkt dazu noch nicht gekommen ſei; 2) daß Herr von P. mil 
Neapel“), auf einer Tribune. Aller Blicke waren auf die erlauchte Braut lich insgeheim an Don Karlos abgefertigt worden iſt; er fol aber ſeinn 
gerichtet, und die Theilnahme des Publikums an dieſer uns bald verlaſſenden Auftrag noch nicht erfüllt haben. Wenigſtens iſt er h ülckge⸗ 
Prinzeffin war unverkennbar. Alle hier anmefenden Ritter des goldenen | „u 08 : ee 3 noch nicht zur nd 
> : 5 a kehrt, ja man weiß noch nicht einmal, ob er ſchon angekommen iſt, un, 
Vließes, mit Ausnahme des Grafen Czernin waren dabei in großem Co⸗ man etwartet erſt in 4 — 6 Tagen Briefe von is FR t. 
ſtüme zugegen. Dem Korps diplomatique war eine eigene Tribune ange⸗ R N 5 ; . 105 ER ſoll bea man 
fein, zu erklären, daß der geeignete Augenblick gekommen fei, und daß MT 


das Durchgehen eines Schauſpielers kein Aufſehen mehr.) Fo. 
Die Inhaber ſpaniſcher Fonds haben geſtern bei einer in der girl 
gehaltenen Verſammlung eine Bittſchrift an die Deputirten: Kammer al 
genommen und unterzeichnet. Es wird in derſelben in ſehr energili 
Ausdrücken gegen die angeblich contre⸗revolutionäre Politik des Miniſterium“ 
geeifert. — Der Meſſager erzählt, daß geſtern ein Kurier aus Made 
mit Depeſchen für das Haus Rothſchild eingetroffen ſei, worin dieſen 4 
Hauſe die neu ausgeſtellten Schatzſcheine, welche auf die Zölle von Kan 
und Malaga fundirt ſind, mit einem Diskonto von 10 pCt. angeboten 


1 


at EM 3 als Ordenskanzler verſah den Dienſt. Graf die begonnenen Unterhandlungen wieder aufnehmen könne; 3) daß mal y 
aa EEE 3 der Königin Marie Chriſtine nicht vorgeſchlagen hat, mit ihren beiden Le 4 
Großbritannien. tern aus Spanien zu entfliehen, ſondern ihr nur, im Fall fie ſich ER 


London, 25. November. Die Kabinets-Verſammlun gen fol⸗ Flucht genöthigt ſehen ſollte, ein Aſyl in Frankreich angeboten hat.“ 
gen jetzt eine der anderen; geſtern fand wieder eine dreiſtündige im auswär⸗ Seit geſtern iſt hier allgemein das Gerücht von dem Tode wi’ 
tigen Amte ſtatt, der ſämmtliche Kabinets-Minifter, mit Ausnahme des | Königs beider Sicilien“ verbreitet. Gut unterrichtete Perfon oft 
noch nicht von Schottland zurückgekehrten Kolonialſekretärs Lord Glenelg, bei⸗ | derfprechen aber demſelben mit der größten Beſtimmtheit und zeigen? 55 
wohnten. — Lord Lyndhurſt wird in wenigen Tagen von Paris hier zu⸗ aus Neapel vom 10. d. vor, worin ausdrücklich gemeldet“ wird, daß 
rück erwartet, wo er ein häufiger Saft in den Tuilerien geweſen ift. — | König von einem leichten Choleraanfall vollkommen wiederhergeſtellt RR 
Herzog von Palmella mit feinen beiden Söhnen, ferner Graf Vila | Der Fürft von Polignac ift fo leidend, daß er ſchwerlich in den ni 
Real und Baron Renduff find von Falmouth hier eingetroffen. Auch | fter Wochen die Reife nach England wird antreten können. i 
der Marquis von Moncayo und der ehemalige Schatz⸗Direktor Caſtro, Die Presse will wiſſen, es ſoll ein Vicekönig der afrtzaniſchen Jug, 

ſind als Flüchtlinge von Portugal hier angelangt. j | vinzen ſtatt des General Gouverneurs ernannt, und zu dieſem ſollen 

Der Anglikaniſche Primas von Irland, Erzbiſchof Whatley, hat | die Königlichen Prinzen gewählt werden. Ihm würde man einen Binn, 
einem Pfarrer feiner Diszeſe, R. J. Nolan, in zwei irländiſchen Graf tungsrath beigeben, deſſen Mitglieder unter andern die oberſte Garch hen 
ſchaften zu predigen verboten. Kurz vorher hatte der Biſchof von Exeter] ſon und der oberſte Militärchef der Kolonie fein würden. — Man 
Herrn Malkin genöthigt, das ihm übertragene Prediger Amt niederzule⸗ übrigens allen Grund, an der Richtigkeit dieſer Nachricht zu zweifeln. u / 

gen. Im erſten Falle war der fuspenflirte Prediger ein Orangiſt, in Straßburg, 23. November. Die Inſtruktion in Bezug fer, f 

dem zweiten der ſuspendirende Biſchof ein Tory. Die miniſteriellen Blät⸗] das Complott vom 30. Oktober iſt jetzt beendet. Die Herren 

— —ů — ER 3 F B - 2 e ber 

) Zug über Wien find uns keine Nachrichten über den vermeintlichen Tod des *) Auch in Breslau hat ſich ſeit einigen Tagen dieſes Geruͤcht verbreitet, OD 7 
Königs zugelommen, (ſ. Paris.) Red. glaubigt zu fein, R a 
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bean ale proturnter, und Wolbert, Rath am Königl. Gerichtshof, werden 
fi > morgen Straßburg verlaſſen. Die Prozeß⸗Akten werden der An⸗ 
5 ammer des Königl. Gerichtshofes von Colmar, vor welchem Gerichts 
10 er Prozeß verhandelt werden oll, zum Beſchluß überſandt, indem der 
10 zeß in einer außerordentlichen Seſſion des Aſſiſenhofes des Niederrheins 
5 un werden ‚fol, Die Inſtruktion hat keine neue Mitſchuldigen 
25 en, und Alles läßt vermuthen, daß ſich die öffentlichen Debatten auf 
e urſprünglich verhafteten Perſonen beſchränken werden. 
Tours, 20. November. Das Verhör der in die Verſchwörung 


‚von Vendome Verwickelten wird nun nächſtens beginnen, da die Zeugen 


9 1 förmlich abgehört ſind. Die Vertheidigung für die Betheiligten 
uß jetzt von Seiten des Gerichtshofes erlaubt werden. Der entſprungene 
8 Thierry iſt nicht wieder eingefangen worden; Unteroffizier Bruyant 
eh in einſamer Haft, er will ſich ſelbſt vertheidigen. Die acht andern 

ai Nen Huſaren ſitzen zuſammen in einem Gefängniß, doch haben ſie 

jemandem Kommunikation. 

; Spanien. } 

un Madrid, 12. Nov. Bei der hieſigen engliſchen Geſandtſchaft herſcht 
gewöhnliche Thätigkeit. Sir John Milly Doyle, früher General in Dom 
edro's Dienſten und ſeit einiger Zeit hier anweſend, wurde vorgeſtern von 
ten Villiers mit Depeſchen nach Liſſabon geſchickt. Herr Derbyſhire, 
kreſpondent des Morning⸗Chronicle, machte ſich am ſelbigen Tage, mit 
ka feblungen der engliſchen Geſandtſchaft und der hieſigen Regierung ver⸗ 

f N, anf den Weg, um das Hauptquartier des Generals Rodil aufzu⸗ 
ſchuſt Graf Jelski, welcher vielen Verkehr mit der engliſchen Geſandt⸗ 
1 hat, wollte ihm dorthin folgen, ſcheint aber ſeinen Entſchluß geän⸗ 
die zu haben. Herr Quin, früher Redakteur des Morning⸗Chronicle für 

Dann. värtige Politik, und bekannt durch die Beſchreibung ſeiner auf der 

ban au unternommenen Reiſe, iſt hier angekommen, um, wie es heißt, 

der ſpaniſchen Regierung die Ermächtigung zu erhalten, gewiſſe neu 

2 te Bergwerke auf der Inſel Cuba zu unterfuchen, deren Ausbeutung 

Er Haus Thomas Wilſon und Komp. in London zu unternehmen gedenkt. 
Ba hierbei durch Vorſchreiben Lord Palmerſton's unterſtützt. — Die 
1 miſſarien der Republik Venezuela, General Soublette und Herr Oleary, 

en, da ſie alle ihre Bemühungen an den Stürmen, welchen Spanien 


ut preisgegeben iſt, und an dem böſen Willen des durch Herrn Arguelles 


Kri i 
a dic riegsſchauplatz.) 


8 wiederho 


aas den Miniſteriums ſcheitern ſahen, die Unterhandluugen abgebrochen, 
na ſind geſtern von hier über Paris nach London abgereiſt, um ſich dort 
Na Heimath einzuſchiffen. Vermuthlich um die Laſt der Verant⸗ 
in lichkeit von ſich abzuwälzen, hielt Herr Calatrava ganz plötzlich am 7ten 
. Cortes um die Erlaubniß an, mit den von dem Mutterlande ge⸗ 
an uten Kolonien Unterhandlungen zur Anerkennung ihrer Unabhängigkeit 
Wide en zu dürfen. Die Cortes ernannten zu dieſem Behufe eine Kom⸗ 
tog ton, beſtehend aus den Herren Ferrer, Sedane, Tarrancon, Onis, Cue⸗ 
„Labrera de Nevares, Arana, Florez Eſtrada und Domenech. 

Es waren Gerüchte von der Einnahme von 
! ao verbreitet, fie ſcheinen ſich aber abermals als mindeſtens voreilige 
so 8 zu wollen, wie aus nachſtehenden Auszügen aus den beſtunterrich⸗ 
Fa Leſten Journalen hervorgeht. Der Indicateur de Bordeaux 
rücht Wen ſagt: „Geſtern Abend war in Bordeaux allgemein das Ge⸗ 
licherweiſe kann, daß Bilbao mit Sturm genommen worden ſei. Glück⸗ 
iſt, und d nnen wir uns noch der Hoffnung überlaſſen, daß dem nicht fo 
wird. X aß die Vertheidigung der Belagerten mit Erfolg gekrönt werden 
mittelſt PEN ITten hat der General Eguia mit 12 Bataillonen Bilbao ver⸗ 
von Alk Vimmender Batterien von der Flußſeite, von St. Auguſtin und 
0 8 ilbao aus, angegriffen, aber ſeine Truppen wurden zurückgeſchla⸗ 
Der Karliſtiſche General ſchickte ſich an, den Angriff am 18ten zu 
ee Ir aber bis zum Aoften um 5 Uhr Abends konnte er ſich noch 
er rfolges rühmen. Wenn die Stadt damals ſchon genommen wor⸗ 
wäre, ſo würden die Karliſten nicht ermangelt haben, ſolches auf alle 


f ae zu publiziren.“ — Der Phare de Bayonne vom 22ften um 5 


hr Abends berichtet: „Wir haben bis dieſen Augenblick gewartet, um alle 
richten zu ſammeln, die über die Operationen der Karliſten vor Bilbao 
f Een würden, und uns von ihrer Authentizität zu überzeugen; aus 
05 ieee Berichten geht nun aber hervor, daß alle Gerüchte von 
rum nahme oder Uebergabe Bilbao s, mit denen man ſich feit vorgeſtern 
da Merug, grundlos find. Die Karliſten, die prahleriſch angezeigt hatten, 
mia die Stadt am 17ten Morgens beſchießen würden, haben ihren Plan 
ſchritt walühren können. Zwei Tage ſind ſogar ohne irgend einen Fort⸗ 
wie am erfloſſen, denn am 19ten Mittags war Alles noch in derſelben Lage 
Garni fe 17ten; das ſehr ſchlechte Wetter verhinderte alle Arbeiten. Die 
R und die Nationalgarde von Bilbao laſſen den Muth nicht ſinken; 
n 18ten gemachter Ausfall brachte Verwirrung unter den Belagerern 
endli 0 u General Eſpartero hatte 16,000 Mann verfammelt, um 
> 5 ntfeßung Bilbao’s zu verſuchen; man wußte aber nicht genau, 
awartete 40 Caſtrourdiales oder über Balmaſeda gehen würde. Villareal 
Gefecht n mit 15 Bataillonen. Am 19ten oder 20ſten kann daher ein 
5 ſtattgefunden haben. *) — Durch eine aus dem Hauptquartier von 
Jef ango vom gten d. datirte Verordnung des Don Carlos werden die 
ſuiten mit dem Untetricht und der Erziehung der Jugend beauftragt. 
3 2, Portugal, 
bon N Globe lieſt man: „Wir haben Briefe und Depeſchen aus Liſſa⸗ 
Poren om 14. Novbr, erhalten. Es war dort Alles wieder ruhig. Die 
der Bin hatten die letzte politiſche Veränderung und die Ausſchiffung 
geschehen ichen Marine Truppen, obgleich Iegtere auf Geheiß der Königin 
daſton be war, in gehäſſigem Lichte betrachtet und fie als eine fremde In⸗ 
broke“ on net. Aber die Entfernung des Brittiſchen Linienſchiffs „Pem⸗ 
hergeſtelt „80 Kanonen von feinem Ankerplatze, ſobald die Ruhe wieder 
ar trug bazu bei, fie von der freundſchaftlichen Geſinnung 
ö überzeugen. Der Marquis von Saldanha, der Visconde Sa 
man ſich we Herr Paſſos Manoel ſollen darauf gedrungen haben, daß 
zu verſoͤhnen, u en müſſe, die feindlichen Parteien wieder mit einander 


dr 5 dieſen Herren hat man es vorzüglich zu verdanken, daß 


) Man fagte 
halten babe, und d Parser Boͤrſe, daß Bilbao ſich noch am 20ſten Abends ge⸗ 
Spitze von 15 ap Villareal am 2lſten von dem General Eſpartero an der 
Treſſens wollte man Bey angegriffen worden ſei. Ueber den Ausgang dieſes 


r noch nichts wiſſen. 


der Vulkan nicht zum Ausbruch kam. Man beabſichtigt eine Kombination 
der beiden Verfaſſungen von 1822 und 1826 und glaubt, daß die gemä⸗ 
ßigte Partei bei den nächſten Wahlen bedeutende Stärke entwickeln werde, 
doch ſcheint es nicht, als ob Saldanha eine Stelle in der Verwaltung er⸗ 
halten würde.“ Hierauf richtet der Globe noch einige Worte gegen die 
Franzöſiſchen Blätter, die der Engliſchen Regierung den Vorwurf gemacht, 
daß ſie eine Einmiſchung in die Portugieſiſchen Angelegenheiten gewünſcht 
habe. Das genannte Blatt meint, die Doktrinärs hätten vielmehr den 
Wunſch gehegt, daß die Verfaſſung von 1822 wieder geſtürzt werden möchte, 


was daraus hervorgehe, daß ihre Organe ſich ſo ſehr beeilt hätten, die 


Nachrichten aus Liſſabon mitzutheilen, ehe die Sachen noch beendigt ge⸗ 
weſen wären, und nur um die W ihres vorzeitigen Triumphirens zu 


bemänteln, ſchöben ſie jetzt England dieſen Wunſch unter. 


Die Times enthält ein Schteiben aus Liſſabon vom 15. Novbr., 
worin es heißt: „Vor wenigen Tagen wurde der Baron de Tilheiras, Un⸗ 
ter⸗Staats⸗ Sekretär im Departement des Innern, bei ſeinem Eintritt in 
das Geſchäfts⸗Lokal, nur durch die Dazwiſchenkunft des Herrn de Manoel 
da Silva Paſſos vor der Ermordung geſchützt. — Zwei täglich erſcheinende 
Journale, die „Reviſta“, und der „Independente“, welche die Konſtitution 
von 1826 kräftig unterſtützten, haben ſeit den letzten Ereigniſſen aufge⸗ 
hört, zu erſcheinen, ſo daß es jetzt keine einflußreiche Oppoſitions⸗Blätter 
giebt. — In Braga iſt eine Verſchwörung zu Gunſten Dom Miguel's 
entdeckt unb mehre angeſehene Perſonen der Hauptſtadt ſind verhaftet wor⸗ 
den; Einigen iſt es indeß gelungen, nach Spanien zu entkommen. — Auf 
dem Tajo befinden ſich jetzt die britiſchen Linſenſchiffe „Haſtings“, „Corn⸗ 
wallis“, „Malabar“, „Ruſſell“, „Minden“, „Pembroke“, die Kriegs-Brigg 
„Partridge“ und das Paketſchiff „Spey;“ ferner die franzöſiſchen Linien⸗ 
ſchiffe „Jena“, „Ville de Marſeille“, „Sanet Petrus“, die Fregatte 
„Depyade“ und die Brigg „Oreſtes.““ 

In Belgiſchen Blättern lieſt man: „Man ſchreibt aus Liſſabon, 
daß die Lage des Prinzen Ferdinand von Koburg, Gemahls der Königin 
Donna Maria, ſehr kritiſch, ſogar ſchwierig geworden iſt, ungeachtet des 


Titels, der ihn gegen die Repreſſalien des Volks- Unwillens zu ſchützen 


ſcheint; ſein Benehmen hat ihn der Nationalgarde verdächtig, ja ſogar ge⸗ 


häſſig gemacht, die jetzt ein Vergnügen daran zu finden ſcheint, ihn durch 


verächtliche Demonſtrationen zu erniedrigen, wenn er im Publikum erſcheint. 
Dieſe verdrießlichen Umſtände zeigten Gefahren für die Perſon des Prinzen 
an. Der Entſchluß, den er gefaßt hat, und der ihm durch die Geſandten 
Englands und Belgiens angerathen worden iſt, wird der öffentlichen Erbit⸗ 
terung Zeit laſſen, ſich zu beruhigen. Der Prinz Ferdinand wird ſich, 
unter dem Vorwande einer Privat-Miſſion und mit dem Könige Leopold 
zu ordnender Familien⸗Intereſſen, nach Belgien begeben. Er wird wenig⸗ 
ſtens 3 bis 4 Monate aus Portugal entfernt bleiben.“ 
Afrika. ; 

Paris, 24. November. Folgendes find einige Details über die Erz 
eigniſſe, deren Schauplatz die Provinz Algier geweſen iſt, und deren ſchon 
im Angemeinen gedacht wurde: „Vom 9. Nov. Der General Rapatel 
hatte erfahren, daß ſich an der Chiffa und bei Buffarick große Haufen 
Araber zeigten, und ließ deshalb heute früh die ganze Garniſon nach jener 
Gegend aufbrechen. Er ſelbſt ſtellte ſich an die Spitze der Truppen. Ein 
Theil der neuorganiſirten afrikaniſchen Miliz iſt zur Beſchützung der Stadt 
unter den Waffen geblieben; der andere Theil hat Befehl erhalten, ſich 
marſchfertig zu halten, um beim erſten Wink aufbrechen zu können. In 
der Stadt herrſchte lebhafte Unruhe. Man übertreibt die Zahl der Feinde 
und giebt ſie auf 20,000 an. — Vom 10ten. Die heute hier einge⸗ 
gangenen Nachrichten ſind nicht ſehr beruhigend. Bei dem erſten Gefecht 
gegen die feindlichen Reiter, die, wie man ſagt, von Abdel Kader angeführt 
werden, haben wir 20 Spahi's verloren, worunter 3 Offiziere. Außerdem 
wurden uns 25 Mann getödtet. — Vom 1 1ten. Heute find 2 Stück 


Feldgeſchütz und Lager⸗Geräth von hier abgegangen. Für die innere Si⸗ 


cherheit der Stadt ſind alle Maßregeln getroffen. Man hat im Laufe des 
Tages Beduinen verhaftet, die unter ihren Kleidern Waffen verborgen hat⸗ 


ten, und es iſt Befehl gegeben worden, alle Eingebornen, die nach der 


Stadt kommen, zu viſitiren. — Vom 12ten. Abdel Kader ſoll dem 
Bei von Miliana befohlen haben, alle feine Streitkräfte zu ſammeln, um 
auf Algier loszubrechen, deſſen man ſich, ſeiner Anſicht nach, leicht bemäch⸗ 
tigen konne, da daſſelbe ohne hinreichende Vertheidigungsmittel gelaſſen wor⸗ 
den ſei. Der Emir hat dem Bei 6 mit Kriege: Munition beladene Wa⸗ 
gen zugeſchickt. Der General Rapatel war geſtern hierher zurückgekehrt, 
was die Einwohner einigermaßen beruhigte.“ 


Ameri k a. 

New-Pork, 30. Oktober. Die Wahl eines Kandidaten für die Ptä⸗ 
ſidenten⸗Würde iſt jetzt in 15 Staaten beendigt, von denen ſich fieben‘ 
nämlich Illinois, Miffouri, Arkanſas, Rhode Island, Maine, New⸗Jerſey 
und Pennſylvanien für, und acht, nämlich Louiſiana, Alabama, Nord⸗ 
Karolina, Kentucky, Indiana, Maryland, Vermont und Ohio gegen Mar⸗ 


tin van Buren ausgeſprochen haben. 


Mexiko, 19. September. Der General Urrea, welcher Befehl erhal⸗ 
ten hatte, ſich nach der Hauptſtadt zu begeben, wo er des Verraths ange⸗ 
klagt worden iſt, weigert ſich zu gehorchen und behält das Kommando der 
Armee, die dem Kongreß eine Adreſſe überſandt hat, worin ſie ſich über 
den Mangel an Geld und Lebensmitteln beklagt und zugleich verlangt, daß 
Urrea an ihrer Spitze bleibe. Bravo, der zum Nachfolger Urrea's ernannt 
worden iſt, ſoll dieſe Ernennung nur angenommen haben, um das Kom⸗ 
mando an den durch Santana verbannten und jetzt zurückgekehrten Ex⸗ 
Präſidenten von Mexiko, Antonio Buſtamente, abzutreten. Die Kaufleute 
von Matamoras beklagen ſich ſehr über die Bedrückungen, denen ſie durch 
Urrea ausgeſetzt find, der wöchentlich 40,000 Piaſter von ihnen verlangt, 
um die Ausgaben für ſeine Truppen beſtreiten zu können. Man bereitete 
ſich daſelbſt zur Eröffnung des Feldzuges gegen Texas vor und es war eine 
Aushebung von 6500 Mann befohlen, die am 1. November nach Texas 
abmarſchiren ſollten. — Die Armee der Texianer, welche ſich in Vittoria 
befindet, ſoll 2500 Mann ſtark ſein. Die beiden Texianiſchen Offiziere, 
die zur Auswechſelung der Gefangenen nach Matamoras geſandt und dort 
ins Gefängniß geſetzt wurden, ſind entflohen und in Texas angekommen. 
Ihrer Ausſage nach beſteht das Mexikaniſche Korps in Matamoras nur 
aus 1600 Mann. ; 


(Eiſenbahnen.) St. Petersburg, vom 23. November. Am 18. 
d. wurde die Eiſenbahn von Zarskoje-Selo und Pawlowsk zum erſten 
Male mit Dampfwagen befahren. Die dabei angewendete Maſchine 
iſt die größte ihrer Art. Mittags um 12 Uhr, nachdem ſie einige Proben 
beſtanden, wurde fie durch den griech. Geiſtlichen von Zarskoje⸗Selo zu 
ihrem Dienſte religiös eingeweiht und dann ſogleich vor fünf ſtark beſetzte 
Wagen geſpannt, mit denen ſie nach Pawlowsk abging. Eine ungemeine 
Menſchenmenge hatte ſich zu dieſem neuen Schauſpiel verſammelt, und um 
dem allgemeinen Wunſche zu genügen, ließ man die Maſchine nur lang⸗ 
ſam arbeiten, ſo daß der Weg von 4 Werſten, oder etwas über eine halbe 
deutſche Meile, in 12 Minuten zurückgelegt wurde. Am Ende der Bahn 
läuft der Wagenzug in eine bedeckte Gallerie, deren Fußboden mit dem 
Boden der Wagen gleiche Höhe hat, ſo daß man mit größter Bequemlich⸗ 
keit von einem in das Andere gelangt, und dieſe Gallerie leitet wieder un⸗ 
mittelbar in einen großen neu gebauten und zierlich eingerichteten Gaſthof. 
Da für das Umwenden der Wagen noch keine Vorrichtung getroffen war, 
ſo ſchob, bei der Rückkehr, der Eiſenbahndampfwagen die übrigen Wagen 
vor ſich her. Die Fahrt wurde ſpäter auch noch 2 Werſte über Pawlowsk 
hinaus gegen St. Petersburg zu verſucht. 


Miszelle nu. 


(Muſikaliſches.) Die beiden Gebrüder Eichhorn haben auf ihrer 
Reife nach Amſterdam auch in Nürnberg glänzende Beweiſe ihres muſi⸗ 
kaliſchen Talentes abgelegt. Zu den beiden jungen Künſtlern hat ſich nun⸗ 
mehr ein dritter, noch jüngerer geſellt, nämlich ihr jüngſter Bruder, der 


ungefähr 7 Jahr alt iſt und das Violoncello ſpielt. — Aus Ham⸗ 


burg ſchreibt man über eine Aufführung der Lachnerſchen Preis-Sympho⸗ 
nie Folgendes: „Das erſte diesjährige philharmoniſche Concert brachte 
uns die neue Symphonie von F. Lachner, die auch hier eine ähnliche 
Aufnahme wie in Leipzig fand. Die Aufführung war eine ſorgfältige und 
gelungene, alſo einem Verſtändniſſe der Muſik dadurch kein Abbruch ges 
than ward; aber deſſenungeachtet wollte ſie nicht anſprechen: es hieß, ſie 
ſei zu lang gedehnt, die Motive ſeien nicht intereſſant genug u. ſ. w.“ 


(Halévy's Jüdin) iſt nun mehr auch am Königsſtädter Thea— 

ter in Berlin, mit großem Aufwande, gegeben worden. Man hofft 
dort in den folgenden Aufführungen auf mehr Befall, indem man die 
Muſik aus muſikaliſch⸗ wiſſenſchaftlichen Gründen lobt. Fräulein Hähnel 
ſang die Partie des Prinzen Leopold, welche für ſie wahrſcheinlich 
punktirt war. 5 : 


(Die Dorfzeitung ſchreibt:) Stärker ift lange niemand literariſch 
von allen Seiten angegriffen worden, als der Seminar-Direktor Dieſter⸗ 
weg in Berlin, wegen feiner Schrift über die deutſchen Univerſitäten. 
In allen Journalen und in beſondern, zum Theil ſehr guten Schriften iſt 
man über ihn hergefallen, und er wird der Albernheit, Frechheit, gänzli⸗ 

chen Ignoranz, des Hochmuths, der Einſeitigkeit, Verläumdung, Unbeſon⸗ 

nenheit, Unwahrheit u. ſ. w. angeklagt. Man nennt ihn einen Univerſi⸗ 
tätsfeind, einen groben Klotz, Calumnianten, Charlatan, ſein Buch ein 
Pasgquill, und ruft ihm zu: Schuſter bleib bei deinem Leiſten. Am ſtärkſten 
hat ihn der bekannte Profeſſor Dr. Leo in Halle angegriffen. Bis jetzt 
iſt uns keine Vertheidigung von demſelben zu Geſicht gekommen. 


(Reife des großen Luftballons zu Wagen.) Am 24. Nombr, 
Morgens paſſirte der Luftballon, der kürzlich bei Weilburg niedergefallen, 
auf der Reiſe nach Paris die Stadt Trier. Die von Stroh (2) gefloch⸗ 
tene Gondel, in welcher ſich der Ballon befand, bildete das Obergeſtell des 
Wagens und ſtand auf einem leichten vierräderigen Untergeſtell. Vorne 
war ein bedecktes Kabriolet angebracht, in welchem die zwei Reiſenden ſich 
befanden, ſo daß ſie, durch einen Fallſchirm gedeckt, gegen Wind und 
Wetter geſchützt waren. Das Ganze war ſehr leicht und wurde mit drei 
Ertrapofts Pferden fortgeſchafft An demſelben Tage tobte bei Trier ein 
von heftigem Winde und Regen begleitetes Gewitter. 


Ein Mittel gegen die Cholera. 


Herr Dr. M. Trättenbacher fen. macht in der Augsburger Allge⸗ 
meinen Zeitung vom 26. November darauf aufmerkſam, daß eine be⸗ 
ſtimmte Einwirkung des Geiſtes auf den Leib, und dann eine 
beſtimmte methodiſch angewandte Reibung des Leibes mit 
der Hand in vielen Fällen das nunmehr, wie es ſcheint, leider in Europa 
heimiſch gewordene Uebel zu gewältigen vermöge. Wir theilen die einfache 
Erzählung des Arztes, mit Uebergehung der am angegebenen Orte näher 
entwickelten Gründe, in dem Folgenden mit: „Im Herbſte des Jahres 
1831 befand ich mich im baieriſchen Wald an der böhmiſchen Grenze, als 


dort eben in vielen Ortſchaften die Cholera, wenn auch in milderer Form, 


als ſogenannte Cholerine, herrſchte. Auch ich wurde in einer Nacht An⸗ 
fang Oktober von dieſer Krankheit ergriffen Ich erwachte, was bei mir 
ſonſt nicht der Fall iſt, plötzlich aus einem ruhigen, tiefen Schlafe, und 
hatte das Gefühl, als ob ein Dunſt aus der Tiefe der Magengegend (wohl 
vom plexus solaris aus — und am nervus vagus hinauf!) gegen das 
Gehirn ſtiege, dieſes gewaltſam komprimirte, und deſſen Thätigkeit unter⸗ 
drückte, womit eine unbeſchreibliche Angſt verbunden war. Zugleich fühlte 
ich ſchneidende Schmerzen im Unterleibe, und deutlich das Bemühen der 
Natur, nach oben und unten Ausleerungen zu machen. Die Extremitäten 
wurden dabei kalt und der Puls wurde ſchnell ſchwach und klein. Da be⸗ 
kanntlich der Geiſtes⸗ und Gemüthsverhalt des Menſchen den größten Ein⸗ 
fluß auf die verſchiedenen Thätigkeiten des Leibes und namentlich auf die 
der Eingeweide hat, wie denn gerade in dieſer Krankheit Furcht das Uebel 
unmittelbar herbeiführen kann, fo hoffte ich, daß ruhige Entſchloſſenheit 
und feſter Wille, dem Uebel entgegengehalten, daſſelbe unterdrücken würde, 
und ich glaubte dies um ſo eher erwarten zu dürfen, als mir die vom Un⸗ 
terleibs⸗Nervenplexus gegen das Gehirn aufſteigende, wohl ſehr beachtens⸗ 
werthe, aber in keinem Buch über die Cholera, fo viel mir wenigſtens be 
kannt iſt, noch beachtete, ein fo großes Angſtgefühl bringende aura chole- 
rica mir dieſe Gegenſtemmung und Rückwirkung des Gehirnlebens deut⸗ 
lich genug zu fordern ſchien. Wenn es mir nun auch dadurch nicht gelang, 
das Uebel rückgängig zu machen und völlig zu unterdrücken, ſo wurde es 
doch wenigſtens, wie Aehnliches denn auch ſchon Andere, z. B. Hermann 
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Gebrauch zu machen, meinen ſchmerzlich⸗affizirten Unterleib mit der rechten 
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Morgens ohne einiges Krankheitsgefühl und ging, mich nur noch etwas l 


wie immer; was derſelbe Schönes und Herrliches hat, feine Meiftet 
in der Technik, feine charakteriſtiſchen Eigenheiten find ſchon hinläng 


und Jähnichen, erfahren haben, in feiner weiteren Entwickelung fo sange 
gehemmt, bis ich mir bei anbrechendem Tage auf meinem abgelegenen Jim: 
mer die nöthigen Hülfsmittel verſchaffen konnte. Hier alfo konnte ich ſe⸗ 
hen, was ruhige, feſte Faſſung des Geiſtes und Gemüthes in Bezug au 
dieſe Krankheit vermag. Bei der eben jetzt zu München herrſchenden Epi⸗ 
demie erlitt ich vom 26. auf den 27. Oktober nach Mitternacht wieder el 
nen Anfall unter ähnlichen Erſcheinungen. Da ich ſeit der Zeit jenes er 
ſten Anfalls merkwürdige Beobachtungen über den Einfluß gemacht hatte, den 
der Menſch durch eine Veränderung der in ſeine Willkühr geſetzten leiblichen Tha⸗ 
tigkeiten feines Organismus, z. B. durch ein methodiſch angewandtes (ſehr ſchnel⸗ 
les, oder langſames, oder ſchlürfendes) Athmen, oder durch ein beſtimmtes, 
lebensmagnetiſches Berühren des Leibes mit der Hand auf den Zuſtand des 
Geſammt⸗Organismus auszuüben vermag, ſo ſuchte ich in dieſem Falle als⸗ 
bald mit der Anwendung des obigen Mittels, der Einwirkung des Geiſtes 
auf den Leib, auch noch die des ſo nah an der Hand liegenden, die Eins 
wirkung eines im Grunde noch geſunden Gliedes des Organismus auf ein 
eben erkrankendes zu verbinden. Wohl bedeckt im Bette liegend, fing ich 
alſo an, ohne zunachſt noch von der Einwirkung eines beſtimmten Athmens 
flachen Hand unter kreisförmigen, ungezwungen immer in derſelben Ri 
tung (oben ange angen von der Rechten zur Linken) geführten Bewegungen 
zu reiben, während ich mit der aufgelegten linken Hand das Hemd übe 
demſelben angeſpannt hielt. Bald bemerkte ich, daß die vorher ziemlich kal 
ten Füße ſich zu erwärmen und endlich von freien Stücken zu ſchwitzen be⸗ 
gannen. Dies ermunterte mich, im Begonnenen unverdroſſen fortzuftheen 
und, nachdem ich eine Stunde lang fo viel möglich anhaltend den Untel? 
leib auf dieſe Weiſe gerieben, und während der nur kurzen Unterbrechungen 
die Hand über der Magengrube ſelbſt ruhen gelaſſen hatte, ward ich am 
ganzen Leibe mit Schweiß bedeckt, ſchlief darauf ruhig ein, erwachte des 
mattet fühlend, an meine gewohnten Geſchäfte. Ich thellte dieſe 
ſache ſogleich mehren meiner Bekannten mit, und hatte ſeitdem die Freude 
von einigen derſelben, welche gleichfalls ſolche böſe nächtliche Anfälle un 
zwar in einem höheren Grade erlitten hatten, die Beſtätigung meiner El 
fahrung zu vernehmen, da auch fie ſich dabei dieſes Mittels, mit demſelben 
günftigen Erfolge, gleichfalls unter dem Erſcheinen eines ſtarken Schweiße“ 
bedient haben. Diefe Kriſe, wodurch ſich die Natur von der Krarkheit u 
außen entladet, ſcheint notywendig zu ſein. Einer meiner Freunde bekam 
drei Nächte hintereinander, jedesmal zur ſelben Stunde, gegen 10 Uhr, UM 
ter dem Gefühle des Aufſteigens der eben angegebenen aura cholerſt 
einen Anfall, den er immer durch die angegebenen Reibungen des Unter | 
leibes mit der Hand ſogleich im Entſtehen unterdrückte. Das immer neut 
Auftreten der Anfälle mag hier wohl darin ſeine Urſache gehabt haben, daß 
er es unterließ, die Relbungen bis zum Eintritt einer Kriſe fortzuſehen “ 
oder dieſe auf andere Weiſe herbeizuführen. Am vierten Tage, wo er 19 
in einer Geſellſchaft befand, und die Reibungen des Unterleibes nicht vor 


nehmen konnte, kam das Uebel nun wirklich zur weiteren ice 


wurde aber durch alsbaldige Anwendung ſchweißtreibender Mittel, du 
welche ein ſehr reichlicher, eigenthümlich riechender Schweiß herbeigefühn 
wurde, glücklich entſchieden. Die Schweißkeife ſcheint überhaupt in dieſer f 
Krankheit die natürlichſte und vorzüglichſte zu ſein. Wo ich immer d, 
Krankhtit am ſchnellſten und glücklichſten gehoben ſah, da war ſtets auc) 
ein ſtarker Schweiß eingetreten. In den Beiſpielen von Naturheilung, nl 
welche die Beobachter der Cholera aufführen, ward die Umwendung von DE 0 
Krankheit zur Geſundheit in der Regel durch ein ſtarkes Schwitzen geſektl⸗ 
Die Volksmittel die bisher bei der Cholera den günſtigſten Erfolg hatten, 
waren ſolche, welche auf das Unterleibsnervenſyſtem belebend umſtimmend 
und zugleich ſchweißtreibend wirken.“) f vl 


) Als ein Schugmittel gegen die Brechruhr oder Cholera iſt von deutſchen A 
ten, namentlich von Dr. J. J. Roth in Munchen (feine Schrift über die Schuk 
kraft des Kupferblechs iſt in Munchen erſchienen) das reine Kupferblech vor 
ſchlagen worden. Es verdient dieſer Vorſchlag um fo mehr Vertrauen, als 22 
Wirkungen des Kupfers an der galvaniſchen Saute ſchon genugfam bekanut ſind 
und es wohl Jedem einleuchten wird, daß ein paſſend gearbeitetes Plaͤttche 
in der Magengegend getragen, natürlicher Weife auf die Magennerven wir 
muß. Möge darum dieſer Vorſchlag nicht gleichgültig betrachtet, ſondern nal 
Angabe des Dr. Roth benützt werden, denn jedenfalls kann es bedeutend nutz 
keinesfalls ſchaden. (Baier. Bl.) Se N 

Konzert. 94 
So haben wir vorgeſtern Abend Lipinski vielleicht zum letzten Mul, 
gehört; wer weiß ob er Breslau's Boden jemals wieder betritt. Des un 
ſterblichen Beethovens Ouvertüre zu Leonore eröffnete den hohen mu, 
ſikaliſchen Genuß, und in der That konnte nichts Paſſenderes gewählt wel, 
den, um auf das Spiel eines Lipinski würdig vorzubereiten. Beethoven 
Scherzen und Spielen mit den Tönen, ſein melancholiſches Nachſinnel, 
dann wieder fein plötzliches Erwachen und Hinaufjubeln bis zum Ausbil 
des höchſten Entzückens war gleichſam ein Vorbild zu Lipinski's unendle 
ſanften und weichen Melodieen und zu den mit gewaltiger Kühnheit MM 
geworfenen Tonmaſſen. Bei dem Preſto der Ouverture vermißten! 
noch recht deutlich bei der erſten Violine, obgleich tüchtige Muſiker MT 
ſtanden, daß es uns ſelbſt in techniſcher Hinſicht an halben und drei B 
tel Lipinski's fehlt. Die freilich wegen der Schnelle doppelt ſchwüh 
Tonfiguren traten bei der erwähnten Stelle etwas gar zu undeutlich! 
gemengt ins Leben. — Was das Spiel des Herrn Lipinski ſelbſt Kan 
fo kann Referent nur ſagen, er bewährte feinen Ruhm, und er fpieltt ft 


glich 


und treffend in dieſen Blättern geſchildert worden, als daß es nöthig wi 
das Dageweſene zu wiederholen. Nur über die Wirkung, welche fein O0, a 


auf die Zuhörer machte, iſt noch zu bemerken, daß der Eindruck im . ch 
gleich mit dem beim erſten Auftreten ein erhöhter war, wenn er füll 
weniger durch ſtürmiſchen Applaus äußerte. Der Muſikſaal war genen 
und die Breslauer gaben vorgeftern einen neuen Beweis, daß fit für e Er 
Genuß, freilich hier ein geiftiger und hoher, die Ausgaben 3 x / 
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Druck von Graß, Barth und gong 


Mit zwei Beilagen. 


Redakteur: E. v. Vaerſt. 5 
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Erſte Beilage zu 


Montag, den 5. December 1836. 


No Theater-Nachricht. > 

Montag den 5. Dezember: Die Familien Mon: 
techi und Capuleti. Oper in 4 Akten. 
Muſik von Bellini. 


a NER Rn SE BET cp —ç—ß———— 
F. 2. ©. E. 10. XII. 12. St. F. u. T. E.. 


x Gewerbe = Verein, 
Geometrie für Gewerbetreibende: Dienſtag den 
6. Dezember Abends 7 Uhr, Sandgaſſe Nr. 6. 


Todes ⸗ Anzeige. 
Auf der Reife nach Berlin begriffen, entriß mir 
> meinen vier unmündigen Kindern heute %,6 
hr Nachmittag ein plötzlicher Schlagfluß den theue- 
en Gatten und Vater. Dies zur theilnehmenden 
achricht entfernten Verwandten und Freunden. 

üncheberg, den 1. Dezember 1836. 
Henriette Gräfin Königsdorff, 
geb. von Pritzelwitz. 


Todes ⸗ Anzeige. 

Sanft entſchlummerte heute in ihrem 63ſten Le⸗ 
bensjahre unſere gute Mutter, die verw. Kaufmann 
aäusler geb. Itzinger, welches, um ſtille Theil⸗ 
nahme bittend, ergebenſt anzeigen. 

reslau, den 4. Dezember 1836. 
ö \ Die Hinterbliebenen. 
3 Todes Anzeige. 
3 Heute ſtarb unſer einziges Töchterchen Klara, 
Jahre 5 Monate alt, an Gehirn-Entzündung. 
atibor, den 30. November 1836. 
Stadt⸗Syndikus Schwarz und Frau. 


Heute Morgen um ½ auf 7 Uhr ſtarb nach 
nem dreiwöchentlichen, unnennbar ſchmerzhaften 
terankenlager, an Bruſtwaſſerſucht und hinzugetre⸗ 
enem Schlage, unſere heißgeliebte Mutter, die hin⸗ 
terlaſſene Wittwe des Muſiklehrer Samuel Adam, 
geb. Sandig, in dem Alter von 61 Jahren. Mit 
tiefbetrübtem Herzen widmen dieſe Anzeige entfern⸗ 
ten Verwandten und Freunden ihre hinterlaſſenen 

ͤchter: Friederike \ Adam 

Pauline 5 

den 2. Dezember 1836. 
Todes ⸗ Anzeige. 
in November früh um halb 2 Uhr endete 
1 ah Lebensjahre feine irdiſche Laufbahn mein 
der 5 atte und meiner 6 Kinder ſorgſamer Vater, 
AN aſtor Gürich zu Woitsdorf bei Bernſtadt. 

erwandte und Freunde, weint uns, den Tiefge⸗ 
eugten, die Thräne ſtiller Theilnahme! 

Woitsdorf, den 1. Dezember 1836. 

Julie verw. Gürich, geb. Thamm. 


2 


— 


Breslau, 


— ew. Gürich, geb. amm. 


Todes = Anzeige. f 
Den heut früh halb 6 Uhr in Folge von Kräm⸗ 
Pen erfolgten Tod meines geliebten Sohnes Her⸗ 
mann, in dem Alter von 11 Monaten 4 Ta⸗ 
gen, zeige ich Verwandten und Bekannten erge⸗ 
benſt an. Breslau, den 4. November 1836, 
5 Kriſten, 
Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor. 
Den 
ld 


eine bu mir von vielen Seiten mitgetzeilten Wunſch, 
„Die mie wiederholte Aufführung des Oratoriums: 
fo: welt en Schläfer“ zu veranlaſſen, bin ich, in 

ſolches von mir abhängt, gern zu erfüllen 


berei 
it, wenn die nicht unbedeutenden Ko⸗ 


ten 
Be Unternehmung vorher gedeckt 


v 2 

n u zum Subſcriptions⸗Preiſe von 15 Sgr. 
tuße Kunſthandlung des Herrn Cranz (Ohlauer⸗ 
uche 7 6 Herberge) niedergelegt und er⸗ 
er An ejenigen Kunſtfreunde, welche die Wie: 
Achter Handlung geneigteft mit Ei 
nichſten Mittwochs, 


erkauf der Billets di 
die zu ich ſogleich 


Unit Moſewius, 
niderſitäts⸗Muſikdirektor. 


Be... 
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Musikalische Section der vaterl. 
Ges. Dinstag d. 6. Dez., Abends halb 7 Uhr. 
Vortrag des Herrn Medicinalrath Dr. Ebers: 
Zerstreute Gedanken eines alten Dilettanten, 
gesammelt bei Anhörung zweier neuer musi- 
kalischer Compositionen, der Passion von 
Spohr und der Jüdin von Halevy. 


Empfehlungswerthe Sugendf chriften 


ſaus dem Verlage von Trowitzſch & Sohn in 


Frankfurt, welche in der Buchhandlung 


G. P. Aderholz in Breslau 
ing und Stockgaſſen-Ecke Nr. 53) 
zu haben ſind. 


Feierſtunden fuͤr die Jugend, 
ernſt und heiter wie das Leben. Eine Sammlung 
lehrreicher und erziehender Erzählungen, Geburts⸗ 
tags⸗ und andere Gedichte. 
1 Von 
M. Funk. 


Mit 8 illumin. Kupfern. geb. 25 Sgr. 


Weihnachts⸗Gabe. 


Zwei Erzählungen für die Jugend. 
; Von 
a M. Jakobi. 

Mit 8 illumin. Kupfern. geb. 25 Sgr. 

Erzählungen aus dem Leben und der 
Naturgeſchichkte. Ein nützliches und be⸗ 
lehrendes Buch für die Jugend und unterhal⸗ 
tend für Erwachſene. Mit 8 fein kol. Kup: 
fern. Preis 25 Sgr. » 

Erzählungen für Kinder zur Bildung 
des Geiſtes und Herzens. Mit fauber illumi⸗ 
nirten Kupfern gebunden. Preis 10 Sgr. 

Denkwürdigkeiten, hiſtoriſche. Eine 
angenehme und lehrreiche Unterhaltung für die 
Jugend. Mit 8 kol. Kupfern, elegant geb. 

20 Sgr. 8 

Robinſon der Reiſefüchtige. Ein 
warnendes Beiſpiel für junge Leute, welche 
ohne gehörige Kenntniſſe und hinreichende Er⸗ 
fahrung ihrer Neigung, die Welt zu ſehen, 
folgen. Mit 8 illum. Kupfern. geb. Preis 
eee A 

Funk, W. Heitere moraliſche Erzäh⸗ 
lungen und Gedichte in ſprechenden Bildern. 
Ein unterhaltend nützliches Buch für die Ju⸗ 
gend. Mit 8 fein illum. Kupfern, geb. Preis 
17% Sgr. i £ 

Beiſpiele und Erzählungen, merkwür⸗ 
dige, aus dem Gebiete der Naturgeſchichte. 
Ein unterhaltendes und lehrreiches Buch für 

die Jugend. Mit 8 kol. Kupfern. geb. Preis 
12½ Sgr. 2 

Erzählungen, kleine, zur nützlichen Un- 
terhaltung für Kinder. Mit 8 kol. Kupfern. 
Preis 5 Sgr. N 

Erzählungen, Vater Meinholds, aus 
dem Gebiete der Naturbeſchreibung, vorzüglich 
aus dem Leben merkwürdiger Thiere. Ein un⸗ 
terhaltendes Leſebuch für Kinder. Mit 8 kol. 
Kupfern. geb. Preis 17½ Sgr. 


Zu dieſem Behufe habe eine Anzahl Funk, W., Erinnerungen an die Sur 


gendzeit, unterhaltend, warnend und erfreuend. 
Guten Söhnen und Töchtern gewidmet. Mit 
8 fein kol. Kupf. eleg. geb. Preis 17 Sgr. 

Funk, W., Gemüths⸗Erheiterungen 
für die fleißige Jugend. Mit 8 Kupfern in 
eleg. Umſchlag geb. Preis 20 Sgr. 

Funk, W., Der Pfarrer zu Einſie⸗ 
del und feine Zöglinge, in ermunternden Er⸗ 
zählungen für die Jugend. Mit 8 fein kol. 
Kupfern, eleg. geb. Preis 20 Sgr. 

Auguſt's Verwandlungen, oder der 
Knabe in ſechs Geſtalten. Ein Bilderbuch 
für Knaben. Mit ſieben kol. beweglichen Kup⸗ 
fern. geb. Preis 15 Sgr. a 

Iſabellen's Verwandlungen, oder das 
Mädchen in ſechs Geſtalten. Ein unterhal⸗ 
tendes Bilderbuch für Mädchen. Mit ſieben 
kol. beweglichen Kupfern. geb. Preis 15 Sgr. 

So eben iſt erſchienen und in der Buchhand⸗ 
lung G. P. Aderholz in Breslau, A. Terck 


A. 285 der Breslauer Zeitung. 


Jahren zu Theil gewordenen ſchätzenswerthen Bei⸗ 
falls, haben wir uns veranlaßt gefunden, denſel⸗ 
ben möglichſt zu vervollkommnen, ihm ein größeres 
Format, wie bisher, beſſeres Papier und noch man⸗ 
nigfaltigeren Inhalt zu ertheilen. Selbiger iſt 


in einem ſauber lithographirten farbigen Umſchlag 


broſchirt, und mit einem Tableau in Steindruck 
„Theodor Körners Tod“ darſtellend, erſchienen. 

Außer den gewöhnlichen chronologiſch⸗aſtronomi⸗ 
ſchen, roth und ſchwarz gedruckten monatlichen 
Nachrichten, der Genealogie der hohen Regentenhäu⸗ 
ſer, des ſehr vollſtändigen Jahrmarktsverzeichniſſes 
nach dem Datum geordnet, einer Beobachtung der 
Witterung nach dem 100jährigen Kalender, einer 
Berechnung des Stempels bei Aktien, Obligatio⸗ 
nen, Schuldverſchreibungen, Pfandbriefen und 
Quittungen, enthält der Kalender noch folgende 
Gegenſtaände der Unterhaltung: 

1) Anfangsgedicht. 2) Willibalds Angſtſtun⸗ 
den, Erzählung von Heinrich Smidt. 3) Ueber 
das Weſen der Schiedsmänner. a) im Allgemei⸗ 
nen, b) im engern Sinn, von Eduard Maurer. 
4) Die Luͤtzowſche Freiſchaar und Theodor Körner. 
5) Der Koſack. Erzählung von Heinrich Smidt. 
6) Dreifache Vergiftung. 7) Gertrude Quadt 
und G. Feltmann, Kindesmörderinnen. 8) An⸗ 
weiſung zur Pflege des geſunden und kranken Au⸗ 
ges, von Dr. H. W. Berend, praktiſchem Arzt 
in Berlin. 9) Liſt über Liſt, Erzählung von H. 
Smidt. 10) Eine vergleichende Zuſammenſtellung 
der wichtigſten Angaben über die Bevölkerungszahl 
der Erde. 11) Feuersbrunſt. 12) Das eiferne 
Kreuz, eine Erzählung von H. Smidt. 13) Ge⸗ 
witter in den Alpen. 14) Der Sohn, eine Er⸗ 
zählung von H. Smidt. 15) Das Duell, Erzäh⸗ 


lung von H. Smidt. 16) Die Thränen. 17) 
Die amerikanſſche Zugtaube, Wandertaube. 18) 
Krönungs⸗Ceremonien der Iriſchen Könige. 19) 


Federharz. 20) Brillen. 21) Die Höhle Baradla 
bei Aggtelek in Ungarn. 22) Wahre Schönheit. 
28) Anderthalb Dutzend Requiſiten eines Mannes 
comme il faut. 24) Jeder Menſch hat ſeinen 
Puter. 25) Murte man? 26) Menſchenwerth 
in der Jugend. 27) Der Sohn eines Millionärs. 
28) Der Menſch ohne Poeſie. 29) Das menſch⸗ 
liche Leben ein Billardſpiel. 30) Hundeſchnelligkeit. 
31) Hundetreue. 32) Durchſichtigkeit des Mee⸗ 
res. 33) Hunde. 34) Anekdoten. 

Preis wie früher unverändert 10 Sgr. 


Geheftet mit Papier durchſchoſſen 12 Sgr. 


In der Sander ſchen Buchhandlung in Berlin 
iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen zu 
haben: 8 
Die Cholera oder Brechruhr 

in allen ihren Formen. 
Hinſichts ihrer Erkenntniß, erzeugenden Ur⸗ 
ſachen, contagiöſen oder nicht contagidfen 
Verhältniſſe, ihres nächſten Weſens, ihrer 
Behandlungsart in der älteſten und neue⸗ 
ren Zeit, und nach den Reſultaten be 
währter Erfahrungen durch un— 
trügliche Mittel. 
Von 
Fr. M. Kubyß, 
der Medizin und Chirurgie Doktor, praktiſchem 
Arzte u. ſ. w. in Berlin. 
Gr. 8. 1835. Preis karton. 1 Thlr. 10 Sgr. 

Mit Königlich Würtembergiſchen Pri- 

' vilegio. 

Die Tendenz des Verfaſſers iſt, aus ſeinen that⸗ 
ſächlichen bewährten Erfahrungen neues Licht über 
dieſe Krankheit zu verbreiten und durch die An⸗ 
wendung ſeiner angeblichen, glücklichen Heilart in 
jedem Cholerafalle den Kranken innerhalb 8 Stun⸗ 
den dem Tode zu entreißen und der leidenden 
Menſchheit gemeinnütziger zu werden. Es wird 
daher bei der jetzt in vielen Staaten neuerdings 
graſſirenden Cholera Jedermann willkommen ſein, 
eine genügende Belehrung über dieſe Krankheit zu 
erhalten. f 


| „ ol 
Literariſche Weihnachts: und Reujahrs⸗Geſchenke, 


u haben 


5 7 3 3 
in der Buchhandlung Joſef Max und Kom p. in Breslau. 


Bei der herannahenden Weihnachtszeit empfehlen wir uns allen geehrten Literatur⸗Freunden zu geneig⸗ 
ten Aufträgen, welche wir zur vollkommenſten Zufriedenheit auszuführen, jederzeit bemüht fein werden. 


Joſef Max und Komp. 


Neues Taſchenbuch, durch große Eleganz 
ſich empfehlend, zu einem angenehmen 
Weihnachts: und Neujahrgeſchenk. 
Immergrün, 
Taſchenbuch für das Jahr 1837. 
Mit Beiträgen von A. v. Tromlitz, Friedr. 


gendalter. Gr. 12. Mit 7 illum. Kupfern und 
1 Vignette. Geb. h le. 
Lehnert, Joh., H., Mairöschen. Ein ſorg⸗ 
fältig gewundener Kranz von Volksmärchen, 
Sagen und Legenden, zunächſt der Jugend 
und ihren Freunden dargeboten. Kl. 8. Mit 
illuminirten Kupfern nach Zeichnungen von L. 
Wolf. Sauber geb. 1Y, Thlr. 


Laun, Ad. Ritter v. Tſchabuſchnigg, Franz 
Dingelſtedt, Joh. Nep. Vogl und M. G. 
g Saphir. 

Mit 7 prachtvollen Kupferſtichen und geſtochenem 
Titel von Ko vatſch, Langer, Blaſchke, Scott 
(in London), Höfel und Dworzack. 

16. Auf ſchönem weißen Maſchinen⸗Velinpapier 

1 elegant gedruckt. 
Gewöhnliche Ausgabe in fein gepreßtem' 
Pariſerband mit Goldſchnitt und Etui 
8 3 Rthlr. 4 Gr. 
Prachtausgabe mit erſten Kupferabdrücken 
elegant gebunden in Seide mit vergoldeten 
Decken 4 Rthlr. 
Daffelbe enthält: 
König Maximilian in Brügge. Hiſtoriſche Erzäh⸗ 
lung von A. v. Tromlitz. — Bewußtloſe Liebe. 
Novelle von Fr. Laun. — Das Forſthaus. No⸗ 
velle von A d. Ritter v. Tſchabuſchnigg. — 
Der Scharfrichter und ſeine Tochter. Nachtſtück 
von Joh. Nep. Vogl. — Künſtler⸗Liebe. No: 
velle von Franz Dingelſtedt. — Unglückliche 
Liebesanträge eines armen Poeten, oder Krankheits⸗ 
umſtände eines Hageſtolzen, von M. G. Saphir ꝛc. 
Wir enthalten uns aller weitern Empfehlung, 
da ſich daſſelbe ſowohl durch elegante geſchmackvolle 
Ausſtattung, als auch der Inhalt von ſelbſt em⸗ 
pfiehlt, und heben aus mehreren günſtigen darüber 
erſchienenen Recenſionen in der Theaterzei⸗ 
tung Nr. 191 und dem Morgenblatte Nr. 
54 nur eine Stelle aus der erſteren hervor, wo⸗ 
rin es unter anderm heißt: Das Endreſultat iſt, 
daß dieſer Almanach „Immergrün“ eine ſehr 
freundliche, gefällige und inhaltsvolle Spende iſt, 
die man mit gutem Gewiſſen anempfehlen kann, 
und die bei der herrlichen Ausſtattung von Seite 
der Verlagshandlung gewiß auch jeder Dame von 
Geſchmack ein höchſt willkommenes und angeneh⸗ 
nies Geſchenk ſein wird. 
Vorräthig zu haben in der Buchhandlung Jo: 
ſef Max und Komp. in Breslau. 


Verzeichniß einer Auswahl von 
Kinderſchriften, 

welche ſich durch ihren belehrenden Inhalt, ſo wie 
durch ein geſchmackvolles Aeußere zu Weihnachts: 
Geſchenken ganz vorzüglich eignen; ſämmtlich 
mit fein geſtochenen, ſauber illuminirten Kupfern 
und elegant gebunden zu haben in der Buchhand⸗ 

lung Joſef Max & Komp. in Breslau: 
Freudenreich Dr. Julius, Similde oder mora⸗ 
liſche, bildende und unterhaltende Erzählun⸗ 
gen für Töchter von ſechs bis zwölf Jahren. 


2727§öĩ?2d e .. 
— — Wanderungen im Gebiete deutſcher 


Vorzeit. Eine Auswahl lehrreicher und an⸗ 
genehm unterhaltender Volksſagen, zunächſt 
für die wißbegierige Jugend. Kl. 8. Mit il⸗ 
lum. Kupfern. Geb. 1½ Thlr. 
Rockſtroh, Dr. H., der Thiergarten zu Li⸗ 
lienthal. Ein unterhaltendes naturgeſchicht⸗ 
liches Bilder- und Leſebuch für Knaben und 
Mädchen. gr. 12. Dritte verbeſſerte Auflage. 
Mit 20 ausgemalten Kupfern v. Meno Haas. 
Sauber geb. 1 ſ½ Thlr. 
Selchow, Dr. Felix, Europa's Länder und 
Völker. Ein lehrreiches Unterhaltungsbuch für 
die gebildete Jugend. Drei Theile in gr. 8., 
mit 32 illum. Kupfern. Sauber geb. Com⸗ 
plett 5 Thlr. 
Sternau, Dr. Fr., Alwina. Eine Reihe un⸗ 
terhaltender Erzählungen zur Bildung des Her⸗ 
zens und der Sitten und zur Beförderung häus⸗ 
licher Tugend, für Töchter von ſechs bis zwölf 
Jahren. gr. 12. Engl. Velin⸗Druckpap. Mit 
ſchönen illuminirten Kupfern. Sauber gebun⸗ 
den 1½ Thlr. 
— — Palamedes, oder erweckende, belehrende 
und warnende Erzählungen für Söhne u. Töch⸗ 
ter von ſechs bis zwölf Jahren. gr. 12. Mit 
illuminirten Kupfern. Engl. Velin⸗Druckpap. 
Sauber geb. 1% Thlr. 
Thieme (Moritz, Edmund und Tony, die 
treuen Spielgefährten. Eine Bildungsſchrift 
für die Jugend beiderlei Geſchlechts von ſechs 
a bis zwölf Jahren. gr. 12. Mit 14 fein illu⸗ 
minirten Kupfern nach Zeichnungen von L. 
Wolf. Sauber gebunden 1%, Thlr. 
— — Hedwigs liebſte Puppe. Ein Leſe⸗ u. 
Bilderbuch für kleine artige Mädchen. gr. 12. 
Mit 14 fein illum. Kupfern, nach Zeichnungen 
von L. Wolf. Sauber geb. 1% Thlr. 
Werther, Ferdinand, Mythologiſcher Blü⸗ 
thenkranz. Auserleſene Erzählungen aus der 
griechiſchen Mythologie, zur Bildung jugendli⸗ 
chen Verſtandes und Herzens. 8. Mit illu⸗ 
minirten Kupfern. Gebunden 1% Thlr. 
Verlag von C. Fr. Amelang in Berlin und in 
allen Buchhandlungen zu haben. 


Bei Friedrich Wilh. Pfautſch in Wien 
iſt fo eben erſchienen und in allen Buchhandlun⸗ 
gen Deutſchlands, in Breslau in der Buchhand⸗ 
lung Joſef Max und Komp. zu haben: 

Gedenke mein! 

Taſchenbuch für 1837. 
Sechster Jahrgang. Mit 8 Kupfer» und Stahl: 

ſtichen, und Beiträgen von: 


* * i * i 6 ill i⸗ r * 
. ſchn Thu. Ludw. Bechſtein, Dr. Friedr. Theodor 


nirten Kupfern. Gebunden 


Fröhlich, C, Ein Hundert und Dreißig Ehrlich, Profeſſor M. Enk, Friedrich 
kleine unterhaltende Gefhihten und Halm, Friedrich Kind, Ch. Kuffner, 
moraliſche Erzählungen für die Jugend Karoline Leonhardt, Dr. Burmeiſter⸗ 


beiderlei Geſchlechts. Gr. 12. Weiß Druckpap., 
mit 50 kolorirten Kupfern von Meno Haas. 
Sauber geb. 19 Thlr. 


Lyſer, Dr Dräxler⸗Manfred, Profeſſor 
J. G. Seidl, Adolph Ritter von Tſcha⸗ 


Gebauer, (Dr. Auguſt), Veſta oder häusli⸗ buſchnigg, Joh. N. Vogl, Hermann 


cher Sinn und häusliches Leben. Zur Bildung 
des jugendlichen Geiſtes und Herzens für das 
Höhere. Gr. 12. Engl. Velin⸗Druckp. Mit 
12 fein kolorirten Kupfern nach Zeichnungen 
von L. Wolf, geſtochen von Meno Haas u. 
L. Meier jun. Sauber geb. 2 Thlr. 
Gottſchalk, M. W., Deutſcher Fabelſchatz, 
geſammelt aus vaterländiſchen Dichtern und für 
die Jugend zur Uebung im Leſen und Dekla⸗ 
miren herausgegeben. Als Anhang eine alpha; 
betiſch geordnete Erklärung der in den Fabeln 
vorkommenden fremden und ſonſt wenig bekann⸗ 
ten Wörter und Ausdkücke. 8. Mit 12 fein illu⸗ 


Waldow zc. 
Gebunden in elegantem Pariſerband mit Gold: 
ſchnitt und Etui. 2 Rtlr. 15 Sgr. 


Iduna. 
Taſchenbuch für 1837. 
Siebenzehnter Jahrgang, 

Edlen Frauen u. Mädchen gewidmet. 
Mit ſieben Stahlſtichen, und Beiträgen 
von Dr. Dräxler⸗Manfred, Ph. von Kör⸗ 


minirten Kupfern. Sauber gebunden 1%, Thlr. ber, Joh. N. Vogl, Herrmann Waldow ꝛc. 


Hellmuth, Paul, Cya nen. Eine Sammlung 
von Erzählungen, Mährchen und kleinen Gedich⸗ 
ten zur Lehre und Erheiterung für das erſte Ju⸗ 


Gebunden in Pariſerband, mit Goldſchnitt und 
Etui. 1 Rtlr. 4 Sgr. 


zur 
unterhaltendſten Winter⸗Lektüre. 


Si ona. 5 
Taſchenbuch für Gebildete. 
Fünfter Jahrgang für 1837. 

i Enthaltend: 5 
Religiöſe Gedichte. \ 
Herausgegeben von Hermann Waldow. 
Mit ſechs Kupfer- und Stahlſtichen, gebunden in 
Pariſerband, mit Goldſchnitt und Etui. 
2 Rtlr. 7% Sgr. 


Weihnachtsgeſchenke, ö 
empfohlen durch billigſte Preiſe und | 
gediegenen Inhalt. 4 

Verlag von Julius Weiſe in Stuttgart, 
durch alle ſolide Buchhandlungen Deutſchlands in 
Breslau durch die Buchhandlung Joſef Maß x 
und Komp. zu erhalten: Au 


Pantheon FR 
ausgezeichneter Erzähle. 
24 Bände. 8. Geh. 8 Rthlr. 
Das Streben der Herausgeber, eine Familien“ 
Bibliothek der vorzüglichſten Novellen 
des Ins und Auslandes in 24 Bänden zu einem 

im Verhältniß beiſpiellos wohlfeile! 
Preiſe zu liefern, iſt in vorliegendem Werke au 
eine ausgezeichnete Weiſe erreicht; alle literatſſch 
und belletriſtiſche Blätter haben ſich dahin a 
ſprochen, daß es ein gelungenes, in der de then 
Litteratur einzig und früher unerreicht dafle 
des Unternehmen iſt. Einer ferneren Anp iſung 
bedarf das Pantheon daher nicht. 2 
Das Pantheon enthält in 24 Bänden (aich | 
Bändchen) auf 6533 Seiten außer 48 gan 
neuen Bearbeitungen der beſten Novellen aus der 
franzöſiſchen, engliſchen, däniſchen, ruſſiſchen, IP 
niſchen, polniſchen, ungariſchen und italieniſche 
Sprache eine Auswahl anerkannt vorzüglicher 
zählungen und Novellen, von N 
Henriette Hanke, C. Spindler, 
Amalie Schoppe, G. Döring, & 
Tieck, W. Alexis, Th. Huber, W. 
Blumenhagen, J. Schopenhauer, 
Reinbeck, E. Langbein, C. Pi’ 
ler, H. Iſchokke, Th. v. Alefeld, 
A. v. Tromlitz, L. Schefer, E. v. 
Hohenhauſen, W. v. Gersdorf, C. 
T. A. Hoffmann, W. Hauff, H. 
Clauren, Fr. Rochlitz, Fr. de la 
Motte Fouqué, Fr. Laun -— 
genug, um die Theilnahme der Leſewelt von neuem 
und mit Recht in Anſpruch zu nehmen. 9 


Roman⸗ Bibliothek * 


Eine Auswahl 
8 der 


intereſſanteſten neueren belletriſtiſchen 
Schanü 15 
. von 1 
Bulwer, G. Döring, de la Motte 
Fouqué, L. Kruſe, Joh. Schopenhauer 
Friedr. Seybold 4 
und bekannten Anderen. 5 
Zwanzig Binde, als Sammlung, im Werthe 7 . 
23 Rthlr., zu dem beiſpiellos niedrigen Preiſe vo 
a Fünf Thalern. N 0 


Der neue Tauſendkünſtler und 
Magiker. 7 


Künſte und vieler Merkwürdigkeiten 
Natur und Kunſt überhaupt, nach richt 1 
phyſikaliſchen, chemiſchen und mechaniſche b 
Grundſätzen. 
Zum Nutzen und Vergnügen für Jedermann, 
herausgegeben 
von 4 
Hofrath Dr. J. H. M. Poppe. 
Mit fünf Steintafeln.“ 2 
12. Elegant gebunden. Preis 18 9, 

Daß man dieſem Werkchen 17 den iter 
Büchern ähnlichen Inhalts einen Vorzug en che ! 
men werde, darf der Verleger wohl um ebene 
hoffen, da daſſelbe keine gemeine, oft beſch neige, u 
Taſchenſpielerſtücke, fondern theils wen auf 
höchſt intereffante, lehrreiche und vergnügen’ 


wiſſenſchaftliche (phyſikaliſche, chemiſche, mechani— 
che und technologifche) Entdeckungen und neue Er⸗ 
findungen ſich gründende Kunftftüce in zweckmä⸗ 
ſigſter Ordnung und auf das Deutlichſte beschreibt, 
theils höchſt wundervolle Natur- und Kunſt⸗Er⸗ 
ſcheinungen erklärt, und ſolche Geheimniſſe der 
atur und Kunſt entſchleiert, welche den meiſten 
Menſchen ſonſt unerklärlich ſind. Daß das Werk 
i einer angenehmen, für Jedermann faßlichen 
prache geſchrieben iſt, darf man von dem Ver⸗ 
aſſer wohl vorausſetzen; und fo wird jeder Gebil— 
2 dete überhaupt, jeder Liebhaber der Phyſik, Chemie, 
a Mechanik und Technologie, beſonders auch die lern: 
ige Jugend, gewiß vielen Nutzen und viel 
Vergnügen aus dem Buche ſchöpfen. 
5 kperimente fo mannigfacher Art, wie dieſe 
ir went fie auseinanderſetzt, dürften wohl zu den 
netten Winter- Unterhaltungen gehören, 
4 . zur Beluſtigung in geſelligen Kreiſen vorzugs⸗ 
ve geeignet ſein. Deshalb empfehlen wir 
Pie hübſch ausgeſtattete Werkchen beſon⸗ 
N 33 als paſſendes Weihnachts-Ge⸗ 


1 m ̃ ˙* . . BESTENS IDEE 
* Bei Aug. Hirschwald in Berlin ist er- 
uenen und bei G. Ph. Aderholz in 

veslau zu haben: 


Miniatur -Armamentarium, oder Ab- 

bildung der wichtigsten akiurgischen In- 

strumente. Gezeichnet und erklärt von 
Dr. E. Fritz e. Mit einer Vorrede vom 
Professor Dr. Dieffenbach. 692 Abbil- 
dungen auf 20 Kupfertafeln, broschirt. 
Preis 1 Rthlr. | 


Diagnostisch- therapeutische Uebersicht der 


ganzen Helkologie, hauptsächlich nach 
Rust, tabellarisch zusammengestellt von 
5 Dr. M. B. Lessing. 2 Royal- Bogen. 
15 Sgr. 
Diagnostische Tabelle der Hautkrankhei- 
den nach Biet's System, mit beständi- 
ger Rücksicht auf Willan’s Klassifikation, 
entworfen von Dr. C. W. A. Schriever. 

. Royal-Folio. Preis 10 Sgr. 


FE ER I AR Dad san En re .. . A 
In der Buchhandlung L. Heege in Schweid- 
Bid (am Paradeplatz) und bei G. P. Aderholz 
in Breslau ift zu haben: 
a Die Bierbrauerei, 
if 5 die vorzüglichſten in⸗ und auslän⸗ 
eek: 15 nach den beſten chemiſchen Grund⸗ 
ind den neueſten bewährten Erfahrungen zu 


br i 
en eicht faßlich und allgemein verſtändlich 
1 geftellt für Landwirthe als Brauerei-Beſitzer, 


raupächter und Vorſteher von Gemeinde⸗ 
brauhäuſern, von N 
FR Kirch hof. 
us dem Ganzen der Landwirthſchaft be 
beſonders abgedruckt. 
ER Gr 8. 20 Sgr. 
Leipzig in der Wienbrack ſchen Buchhandlung. 
EN Homöopathie. 
5 In der Grüſon' ſchen Buchhandlung in Gör⸗ 
lit iſt fo eben erſchienen und bei G. P. Ader⸗ 
olz in Breslau zu haben: 
in Praktiſche Beiträge 
m Gebiete der Homöopathie. 
x Herausgegeben. 
von den Mitgliedern des Laufisifche ſchleſiſchen Ver⸗ 
eins dombopathtiſcher Aerzte, durch 
r. S. T. Thorer. 
Dritter Band. 
Gr. 8. geheftet. Preis 1 Thlr. 
5 Bei M. Du Mont⸗Schauderg in Köln ift 
u erſchienen und in allen Buchhandlungen, 
PR G. P. Aderholz in Breslau, 
King und Stockgaſſen⸗Ecke) zu haben: 
.Das Feſtbüchlein der Jugend. 
ine ſorgfältige Sammlung von Glückwün⸗ 
ſchen und Sprüchen in Verſen, von Lie⸗ 
dern für feierliche Gelegenheiten, von Gra⸗ 
3 Wationsbriefen und kleinen dramatiſchen 
Seſtſpielen. Zur Erweckung und Bethäti⸗ 


* 


7 


155 der Liebe und Dankbarkeit gegen El⸗ 
5 . und Wohlthäter ꝛc. ꝛc. 12. 
Dieſes f Sgr. 


kommene Eschach, id 


gewiß eine ſehr will: 
nutzung des Raums ſein. 


Bei umſichtiger Ber 
trefflichen Neuen, eine reiche 


B ern 7 
14 2 w mannichſa 
eſtreut, wenig nutzar war, We 22 


5 


-- 


Februar k. J. einſchließlich. 


iſt es dem Herausgeber ge⸗ 


3785 


Raupach's 


o henſt aufen, 


ein Cyelus hiſtoriſcher Dramen. 8 Bände. Sub: 


ſcriptions-Preis 8 Rtlr. baar, Ladenpreis 12 Rtlr., 
empfehle ich 

als werthvolle Weihnachtsgabe. 
Erſchienen ſind der erſte und zweite Band — der 
dritte und vierte folgen noch vor dem Feſte. 


Buchhandlung 
Ferdinand Hirt, 


Breslau, Ohlauerſtraße Nr. 80. 

Die Auszahlung der Pfandbriefs-Zinſen für 
Weihnachten 1836, fängt bei der General-Land⸗ 
ſchafts-Kaſſe mit dem 9. Januar k. J. an, und 
dauert jeden Mittwoch Nachmittag und alle 
Sonnabende ausgenommen, bis zum 10ten 


Breslau, den 1. Dezember 1836. 
Schleſiſche General-Landſchafts Direktion. 
Bekanntmachung. 

Für den laufenden Monat Dezember bietet die 
Mehrzahl der hieſigen Bäcker, nach ihren Selbſt⸗ 
taxen dreierlei Sorten Brod zum Verkanf. Un: 
ſer dieſen haben das größte Brod: 

Von der erſten Sorte: 

Lauterbach, Stockgaſſe Nr. 11 für 2 Sgr. 

3 Pfd. 22 Lth., 
Ludwig, Neumarkt Nr. 36 für 2 Sgr. 3 Pfd. 
16 Lth., 
Horch, große Groſchengaſſe Nr. 3 für 2 Sgr. 
3 Pfd. 16 ELth.z 
Von der zweiten Sorte: i 
Schweigert, Oderſtraße Nr. 29 für 2 Sgr. 
4 Pfd. 20 Lth., 8 
Schweigert, Ohlauerſtraße Nr. 54 für 2 Sgr. 
4 Pfd. 16 Lth.; 
Von der dritten Sorte: 
Hopf, Karlsſtraße Nr. 39 für 2 Sgr. 4 Pfd. 
— 26 Lth., f 
Heinrich, Altbüßerſtraße Nr. 22 für 2 Sgr. 
4 Pfd. 24 Lth. a 
Die Mehrzahl der hieſigen Fleiſcher verkauft 
das Pfd. Rind⸗, Schwein⸗, Hammel⸗ und Kalb⸗ 
1 3 Sgr., der niedrigſte Preis iſt 2 Sgr. 
6 Pf. 
Das Quart Bier wird von dem Stadtbrauer 
Friebe und in Nr. 9, Friedrich-Wilhelmsſtraße 
von dem Brauer Aſchmann für 10 Pf., von al⸗ 
len andern Schankwirthen aber für 1 Sgr. ver⸗ 
kauft. 
Breslau, den 2. Dezember 1836. 
Königl. Polizei⸗Präſidium. 


Bekanntmachung. 


Es wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
der Buchhalter Herr Guſtav Friedrich Wilh. 
Richard Hayn mit ſeiner Braut, Jungfer Wil⸗ 
helmine Antoinette Krauſe, die Güterge⸗ 
meinſchaft ausgeſchloſſen hat. : 

Grünberg, den 9. November 1836. 

Königl. Preuß. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


ie, 

Am 7ten d. M. Vorm. von 9 Uhr, ſollen im 
Auktionsgelaſſe Nr. 15 Mäntlerſt⸗, verſchiedene 
Effekten, als: Leinenzeug, Betten, Kleidungsſtücke 
Meubles und Hausgeräth, öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verſteigert werden. 

Breslau, den 3. Dezember 1836. 

Mannig, Auktions⸗Kommiſſ. 


Auktion. 
Am 12. Dezember c. Vormittags von 9 Uht 


und Nachmittags von 2 Uhr und die folgenden 


Tage, ſoll im Auktionsgelaſſe Nr. 15 Mäntler⸗ 
ſtraße, die zum Nachlaſſe des Herrn Senior Rem⸗ 
bowsky gehörige Bibliothek, in theologiſchen und 
philoſophiſchen Werken beftehend, öffentlich an den 
Meiſtbietenden verſteigert werden. Der Katalog 
iſt bei dem Antiquar Herrn Ernſt, Kupferſchmie⸗ 
deſtraße Nr. 37 zu haben, welcher auch Aufträge 
von Auswärtigen zu übernehmen geneigt iſt. 
Breslau den 12. November 1836. a 
Mannig, Auktions⸗Kommiſſ- 
Oels, den 28. Oktober 1836. Bei hieſiger 
Landſchaft werden die Depoſital-Geſchäfte den 14ten 
December vollzogen, und die Pfandbriefs⸗Zinſen 
den 27, 28, 29ften ejusdem ausgezahlt. 
Oels⸗Militſchſche Fürſtenthums⸗Landſchaft. 
v. Debſchitz. 
Privatunterricht ertheilt ein Stud. theol. cath. 
Das Nähere in der Expedition dieſer Zeitung. 


BFF 


Etuis mit gläſernem Einſatz 


& 
X 
. 
. 


„Goldene Cylinder: 
Uhren für Herren und? 
Damen, 


Nin großer und ſchönſter Aus⸗ 
wahl, 

empfiehlt zu den ſolideſten Prei⸗ 

ſen zur geneigten Abnahme: 


die Uhren⸗Handlung 
der Gebruͤder 
Bernhard, 


Reuſche⸗Straße Nr. 3, neben 
85 dem goldnen Schwerdt. 
eee eee eee eee; 


Für 3 Thaler 
verkaufen wir die rheinl. Klafter ſehr dichtgeſetztes, 
ausgetrocknetes Fichten⸗Scheitholz; für 4 ¼ Thlr. 
das beſte Kiefer-, und für 5%, Thlr. ausgezeich⸗ 
netes ſchönes Eichenleibholz; für 1%, Thlr. 60 Ge⸗ 
bund ſehr trocknes Kiefer- und für 2½ Thlr. 60 
Gebund beſtes Eichen⸗Reiſig. 

Hübner und Sohn, Ning Nr. 32, 
1 Treppe, (Kränzelmarkt⸗Ecke.) 
Den Herren Gutsbeſitzern 

dürfte die Anzeige zur gefälligen Beachtung die⸗ 
nen, daß ſich zwei tüchtige kautionsfähige Oekono⸗ 
inen, wovon der Eine bis 1200 Rthlr. ſtellen kann, 
und beide die glaubwürdigſten und guten Rekom⸗ 
mendationen beſitzen, zu neuen Anſtellungen ge⸗ 
meldet haben: im Kommiſſ.⸗Komptoir, Altbüßer⸗ 
Straße Nr. 52, des Eduard Groß. 65 

Die Haupt⸗Niederlage aller Sorten 
Dampfmaſchinen⸗Chokoladen aus der 
Fabrik des Königl. Hof-Lieferanten 
Theodor Hildebrand in Berlin bei C. 
J. Springmühl in Breslau, 
Schmiedebrücke⸗ und Urſulinerſtraßen⸗ 
Ecke Nr. 6, empfiehlt ein wieder völlig 
aſſortirtes Lager. 


CCC 


2 


Arbeits-Lampen mit weißer Glasglocke 
koſten bei uns nur 27 ½ Sgr., 1 Thlr., 1½2 Thlr.; 
dergl. ohne Glasglocke 17 Sgr.; 12 dazu paſſende 
ſehr gute Dochte 1½ bis 2 Sgr.; unter Glas in 
Rahmen gefaßte immerwährende Kalender 20 Sgr.; 
Zuckerdoſen 2, 2½, 3, 4, 5, 6 Sgr.; reich mit 
Gold verzierte Thee- oder Kaffeebretter 7½, 10, 
12½, 15, 20 Sgr.; ſehr elegante Feuerzeuge mit 
bunter Wachskerze 17 Sgr.; Leuchter 7, 9% 


Sgr.; Schreibzeuge 8 Sgr.; Wachsſtockbüchſen 4, 


6, 7½ Sgr.; Journal oder Zeitungshalter von 
echter Bronce 27½ Sgr.; Brief- oder Arbeits⸗ 
preſſer 12 Sgr. Flügelleuchter 12 Sgr.; Raſir⸗ 
7½ Sgr.; eiſerne 
Garnwinden neueſter Art 1 Thlr. 
Hübner & Sohn, Ring Nr. 32, 
eine Treppe. 


— — — ———— — — 

Ausverkauf: Anzeige. 
Da bei dem vor Weihnachten v. J. im goldnen 
Baume am Ringe ſtattgefundenen Ausverkaufe mei⸗ 
ner Juwelier-Waaren-Beſtände nur ein Theil 
derſelben abgeſetzt worden, mithin noch ein reich⸗ 
haltiger, zu Weihnachts-Geſchenken beſonders ge⸗ 
eigneter Vorrath von den verſchiedenartigſten und 
geſchmack voll gearbeiteten Gegenftänden, wie auch 
von ungefaßten Steinen, vorhanden iſt, ſo werde 
ich den Ausverkauf, hoffentlich den letzten, in mei⸗ 
ner Wohnung, Nikolai⸗Straße Nr. 2, eine Treppe 
hoch, des Vormittags von 9 bis 1 Uhr, und des 
Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, und zwar zu aufs 
ſerordentlich billigen Preiſen, lediglich für den Gold⸗ 
und Steinwerth, und die kleinen ſilbernen Sachen 
ntit einer Preis⸗Ermäßigung von 40 bis 50 Pro⸗ 
zent, fortſetzen. Auch iſt die Dekoration des ro⸗ 
then Adler-Ordens vierter Klaſſe, ſehr maſſiv ge 
faßt, fo wie des Johanniter-, Wladimir und 
Annen ⸗Ordens, vorräthig. 

Breslau, den 3. December 1836. a 

a Carl Böttiger. 


— — 
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Eine Patthie neuer, ganz modern gearbeitete 
unge für Herren, beſtehend in 


Mantel, Rocken, 
Beinkleidern 


u. J. w., ſind, um damit zu räumen, 


u auffallend billi⸗ 
gen Preiſen 


zu verkaufen; am Rathhauſe Nr. 4, im 8 
Krebs, der großen Wage ſchräg über. 


e e eee 


F Bekanntmachung. 


Hiermit zeige ich einem ung Pu⸗ 

blikum ganz ergebenſt an, daß von heute 

an in meinem neuen Gewölbe am Rath⸗ 

hauſe (früher genannt Riemerzeile) Nr. 10 

im Hauſe des Herrn Thun bei mir fol⸗ 

5 gende Waaren zu ſoliden Preiſen zu ha⸗ 

ben ſind: 

Verſchiedene Sorten Strick- und Stick 
Wollen, 

Alle Arten Cannevas in mehren Breiten, 2 

Große und kleine Stickmuſter, 

Goldperlen, erſte Qualität, 

Stahl⸗ und Silberperlen, 

Bunte Strickperlen in großer Auswahl, 


3 


* 


12 . rn} 


Stick⸗ und Häkelſeide, 
Stickſteinchen in ſehr reichhaltigen Farben, Seidene Weſten, 3 
Fein vergoldete Börſenringe u. Quaſten, 
Chenille in beliebigen Farben, in den eleganteſten und neneſten 9 
Gaze Glagee, feine Stickereien zu über: habe mit jüngſter Poſt in großer Auswahl J 
ziehen, erhalten. * 
Weiße und bunte Handſchuhe, 2 
Saane i al Guten : Sachs jun.,; 
Rothes und blaues Zeichengarn, I u 
Perl⸗ und Wollnadeln, N Ge Röhr⸗Seite AR im 4 
Gold u. Silber zum Häkeln und Sticken, Gewölbe, 0 
Mehre fertige S. e 
S. Fränkel, Kuchen, 


ſo wie auch alle Arten Baben und Zwieback ſind 
in vorzüglichſter Güte zu den billigſten Preiſen 
ſtets vorräthig: Stockgaſſe Nr. 28, bei 

R. Rippien. 


Zu ſehr billigen Preiſen. 
Kinderhüllen, Knabenmaͤntel in großer Auswahl, 
Doppel⸗ Biſchof⸗ und Kardinal⸗ fo wie andere Kinderanzüge, ferner Morgenröcke 

für Herrn und Damen, empfiehlt die Tuch⸗ und 

in Flaſchen zu 5 (im Dutzend Kleiderhandlung von Ring ER A ch ka 

billiger); ferner: 5 8 
die zuverläßige, den Haarwuchs befördernde 8 g ßen⸗Ecke. Nr. 5 

ina⸗ illige Wein⸗Offerte, nicht aber Auktions-, ſon⸗ 

in Krauſen BB: bade dern direkt eingeſandte Weine, als: Würzburger 

Je l auch 6, 8, 10 bis 15 Sgr., Stein⸗Wein 17%, 20 

das bekannte zweckmäßige bis 25 Sgr., desgl. Franz: und Roth⸗Weine, 


Rhein- und Ungar⸗Weine, ie beſten Batavia⸗ 
Waſch⸗ und Raſtr⸗ Pulver, ey une 9155 . * 
in Schachteln zu 7½ Sgr., empfiehlt zu gütiger 


feinſten Jamaika⸗ Rum 15, 12 10, 8 Sgr., 
Abnahme: ſehr Bu abgelagerten Grünberger Wein, das Pr. 
Auguſt Hertzog, 
Schweidnitzer⸗Straße Nr. 5. 


Quart 5 Sgr., empfiehlt zur gütigen Beachtung: 
C. Anders, Karlsplatz Nr. 3. 
„SSS 
b Seidene Reiſe-Mützen . 


Haus: Verkauf. 
N Veränderungswegen foll ein gut gelegenes Haus, 
7 für 1%, Rthlr. gut wattirt, empfehlen: im beſten Bauſtande, bald verkauft werden. Daſ⸗ 
Gebrüder Neiſſer, ; 
Ring Nr. 24. 2 


ſelbe eignet ſich vorzüglich zu einer en gros- 
NN e e e 


Handlung, da es großen Hofraum, und bedeu⸗ 
> tende Remiſen und Keller hat. Angezeigt wird es 
Zum Wurſt⸗Abend⸗Eſſen Montag den 5. De⸗ 

zember ladet ergebenſt ein: 


Mieniezele Nr. 10, 
im Hauſe des Herrn Thun. 
— 


Den von dem Apotheker Herrn n Branke zu 
Schönebeck vielfach bewährten, aus wahrhaft 
friſchen Früchten bereiteten 


von Auguſt He rrmann, Ohlauer Straße Nr. 9. 


e ee e eee 


Rothhaar, 8 
Nikolai⸗Thor im gold. Kreuz. 85 en 8 8 eee 5 
rn ' e e e e © dene Kunftfachen ausgeſchoben; auch findet & 
® Wir ale dieſer Tage eine Sm eine muſikaliſche Abend⸗Unterhaltung ſtatt, . 
dung ſchöner : E wozu ganz ergebenſt einladet: > 
a Kleider: und Mäntelſtoffe 8 V 
in Seide und Wolle, J Sassuucnssnsnnansunnene 


7 die wir, nebſt allen übrigen Artikeln unſers & 
f reichhaltigen Lagers, 


; zu Preiſen, wie fie Niemand? 


& billiger ſtellen kann, 
mit Recht empfehlen dürfen. 
Zugleich haben wir mehrere Gegenſtände & 


zu auffallend billigen Preifen ; 

zum Ausverkauf beftimmt, zurückgelegt. 

2 Die neue Mode⸗Waaren Handlung 
von 


Benoni — 

mann & Co 
a A | 
Nr. 51, 


eine Sties e J 
W N 9 : . RE EN 


Großes Großes Lager gefertigter Herren» und Damen: gefertigter Herren- und Damen- 
Hemden bei 


Fertige Weſten, 

„(wie auch Weſtenzeuge); von den neueſten Erzeug⸗ 
niſſen dieſes Artikels in Seide, Wolle, Pique ic, 
hatte ich Gelegenheit, eine Partie billig zu erſte⸗ 
hen, und verkaufe ſolche, um einen ſchnellen Ab⸗ 
ſatz zu bewirken, a 15, 25 Sgr., 1%, 1%, bis 
2%, Rthlr. in der Tuch⸗ und Kleiderhandlung 
von M. Marck, am Ringe Nr. 17, dem Fiſch⸗ 
markte gegenüber. 


Durch Zuſendung von den neueſten Stickmuſtern 
nebſt Perlen in allen Farben und Größen, ſo wie 
in Gold, Silber und Stahl; 
Auswahl von Damen⸗Handarbeiten, zu Feſtgeſchen⸗ 
ken ganz vorzüglich geeignet, empfiehlt zu den nie⸗ 
drigſten Preiſen: 

F. W. Knoblauch, am Eliſabethkirchhof. 


Zum Ein⸗ und Verkauf 


von Staats⸗Papieren, Hypotheken, Erbforderungen 
und dergleichen, empfiehlt ſich mit der Verſicherung 
ſchleunigſter und beſter Bedienung, ſo wie gegen 
billigſte Tantieme, das 
Commissions-Comptoir 
von 


Eduard Gross, 


Heinr. Aug. Kiepert 
2 e Straße Nr. 52. 


am großen Ringe Nr. 18. 


ferner eine große 


Bekanntmachung. 

Bei dem Herannahen des Wei hnachts- 
Termins empfe hlen wir uns wieder- 
holentlich 

zur Erhebung und Auszahlung der 

Zinsen von Pfandbriefen, Staats” 
Papier: en und. andern Dokumen- 
ten, wie auch 

zur sichern Unterbringung von Cs 

talien beliebiger Höhz, à 4 ½ un 
Procent jährlicher Zinsen, und ebenso 
zum Ein- und Verkauf von Staats- 
papieren, Hypotheken, Erbfor 
derungen und dergl., 
und versichern. n die pr ompte ste Ausführung 
jedes'uns zu Theil werdenden gütigen Aul- 
trages, wobei wir bemerken, dals von ei⸗ 
ten der resp. Darlehnsgeber Tür die Unter- 
bringung ihrer Fonds an uns nichts zu ent⸗ 
dichten Jar. 
Anfrage- und Adrefls-Bureau 
hoch.) 
u RE 


(im alten Rathhause, eine Treppe 


Die patentierten, mit Gummi⸗Elaſtikum ga 
beiteten Wiener und Pariſer Schnürmieder ſind 
vorräthig zu haben bei Guſtav Adolph Bamberzet) 
auf der Schmiedebr. Nr. 16, zur Stadt Warſchall 

Zugleich bemerke ich, daß ſolche beinahe um bie 
Hälfte billiger bei mir zu haben ſind, als 5 
in Wien und Paris. Sollte ein ſolches von Mi 
gekauftes nicht nach Wunſch fein, fo wird da 


zurückgenommen. Zum Maaße bedarf ich ein pl - 
ſendes Kleid, ferner findet man eine 1 


Leibchen, wodurch ſich der Körper nur gerade 
ten kann, fo wie auch die bekannten von mit 
fertigten Schnürmieder vorräthig. 


— - N P 

Capitali 
pitalien 

ſind ſtets auf Wechſel, und gegen andere beliebt 

Sicherheit zu billigem Zinsfuß zu vergeben, du 
Eduard Groß, 
Inhaber des Commiſſions⸗ Compal 
Altbüßer⸗Straße Nr. 52. 


Die durch den Verfertiger mit Namen ir 


„ TEILE“ 


wegen ihrer A Güte und Dauer bi 1 
nahe weltberühmt gewordenen 


„ 


ächten Müllerdoſen, 
eignen ſich in jeder Hinſicht zu wehen, 
ken für Herrn, da ſolche zu jeder Zeit von jede 
Herrn mit dem größten Vergnügen angenommm 
worden und es koſten bei uns ſolche nur 10, 


127% 1 


15, 20, 22%, 25, 27 ½ Syr. pr. Stück. 


Hübner & Sohn, eine Treppe, 


Ring- (Kränzel-Markt⸗) Ecke. 


Neue große unga⸗ 
riſche gebackene 
flaumen 


erhielt fo eben und offerire 6 Pfd. a 11%, 7 
das einzelne Pfd. à 2 Sgr.: 
Jonas Lappe, 
in den Spezerei⸗Gewölben Buff 
Nr. 55, und Antonien⸗Straße Nr. 


Unterkommen⸗Geſuch. 1 

Ein Konditor⸗Gehülfe, mit guten Zeugniſſ 
verſehen, ſucht ein „baldiges Unterkommen. Ni 
heres Heilige-Geiſt⸗Straße Nr. 1. . 


In eine Apotheke einer größern Stadt Ni 
Schleſiens wird ein Lehrling geſucht; nähere 
kunft ertheilt Herr Bürgermeiſter Facilidt 
Neuſalz an der Oder. 


Damen = Kleider, fo wie jede Art von 
Wäſche wird ausgezeichnet ſchön gewaſchen: 


lauerſtraße Nr. 77 drei Treppen hoch. — 


Damen, welche Unterricht in der englisch 4 
italien iſchen oder franzöſiſchen Spruch ne 
nehmen wünſchen, wird eine wohl geübte, empfohlen en. 
Lehrerin nachgewieſen: Ring Nr. 11 zwei Stieg 


Eine weſtphäliſche Ziege iſt zu verkaufen. ER 
Nähere iſt zu erfragen: Neue Schwiidnitzerſtra 


Nr. 1 eine Treppe hoch. a 

Eine Stub zum 
mit Meubles iſt für einen a Herren wide 
1. Januar 1837 zu vermiethen, Kupferſch 
Straße Nr. 48 eine Treppe hoch. 


| 


9 
9 
1 


— 8, — 
Zweite Beilage zu „1. 285 der Breslauer Zeitung. 


Monta 


FE En 
Der Ausverkauf von Putz⸗ und Mode⸗Waaren 5 
| wird fortgeſetzt. 3 


Folgende Gegeſtände ſind zu beibemerkten billigen Preiſen hinzugelegt worden, als: 
% breite lithographirte Lüſtre⸗Thibets, a 6 Sgr. 
% breite ächte Indienne, A 5 Sgr. 
6% breite Leinewand, & 3 ½ und 3½ Sgr. 
0% breite geglättete engl. Leinewand, à 4 Sgr. 
Dunkle und helle Kattune in ſehr ſchönen Deſſeins, a 2½, 3, 3½ und 4 Sgr. 
Karirte / breite Merinos, à 3½ und 4 Sgr. 
Desgl. ½ breite dito à 7 und 10 Sgr. 
Schürzen in allen Größen, zu ſehr herabgeſetzten Preiſen. 
Eine große Parthie Blumen und Kränze. 
Gebrannte Tüll-Fräſen. 
Sehr ſchöne Mouſſelin⸗Kleider. 
Ausgezeichnet ſchöne Thibet⸗Tücher, a 2% Rtlr. 
Die ſo ſehr beliebten Bettdecken, das Paar 1 Rtlr. 


5 
. 
SR 
Sehr ſchöne Semmt-Weſten, à 22 ½ Sgr. 2 
a 
BR 
SR 
5 


9 
Atlas⸗Tücher in allen Größen und zu ſehr herabgeſetzten Preiſen. 
10% br. Krepp⸗Tücher, à 15 Sgr. 
10% br. lithographirte Krepp⸗ Tücher, a 2— 2 ½ Reit, 
Gänzlicher Ausverkauf von Tiſchdecken in allen Größen. . 
Hauben und Bänder zu fehr herabgeſetzten Preiſen. 


E. Oppenheimer, 


Ring Nr. 2. 


( 8 
Zu Weihnachtsgaben 


empfehle ich die feinsten Pelzsachen, als: Boas, Muffen, Pellerinen, Pa- 
latinen, Fräsen etc., im neuesten Geschmack und reichhaltiger Auswahl, 
ferner: 9 5 5 | 

Die schönsten Siberisch- Russischen Kronzobel, Virginische Zobel, 
Kamtschatka-Blaufüchse, Nerze, Marder, Chinchella, und verschiedene 
andere feine Pelzwaaren zu Besätzen an Damenpelzen etc., sodann: 

_  Reisepelze und Quirdes von Virg. Iltis, Bär, Schuppen, Griesfuchs, 
Wolf etc., Morgenpelze; Herrenröcke mit feinen Pelzfuttern und ver- 


Schiedenen Besätzen, Futter zu Damenmänteln von Podolischem, Tar- 
tarischem und Schweizer Fuchs, von Feehwammen, Hamster, Canin etc., 
utter und Besätze zu Herrenpelzen von allem dazu sich eignenden 
elzwerk, ferner: | 
Grosse und kleine Fussteppiche, Fusssäcke und Fusskörbchen, Win- 
termützen von Biber und Astrachan, Handschuhe und Pulswärmer, 
desgl Pellerinen, Boas und Muffe etc. für Kinder. | | 
Alle angeführten Sachen sind bester Qualität, vorzüglich sauber 
und gut gearbeitet und zu sehr mässigen Preisen zu haben im 
| Pelzwaaren-Lager von Heinrich Lomer, 


Ohlauer-Strassen- und Ring- Ecke in der goldenen Krone. 


Die ern Weihnachtszeit veranlaßte mich, noch anſehnliche Transporte 2, i 
deer vorzuͤglichſten Seiden⸗Waaren, Maͤntelſtoffe, Umſchlagetuͤcher, glatte und fa⸗ 
connirte Thibets, feine wollene Kleiderſtoffe und noch viele andere geſchmack⸗ 


volle Sachen kommen zu laſſen. 6 
0 Dieſe neuen Vorräthe enthalten Alles, was die Mode Geſchmackvolles an Vorzüglichkeiten für dieſen Winter hervorge⸗ 
racht hat; es bittet daher um recht zahlreichen Beſuch: RT 


Breslau, im December.“ 


Heinr. Aug. Kiepert, Hi 


am großen Ringe Nr. 18, dem Fiſchmarkt gegenüber. 


W Meublirt 5 Für die Herrn Böttcher = A. Bartſch in Croſſen a. O. 
iſt eine haben wir ganz ſtarkſcheitiges, ſichtenes Leibholz empfiehlt ſich zu bevorſtehende FH 1 5 
nahe am Stube, auf einer lebhaften Straße After Klaſſe vorräthig; jeder der gedachten Herren de . Wat d c gi 
bald, oder zu Age von einer anſtändigen Familie kann ſich die Scheite ſelbſt ausſuchen und dann allen Orten, unter Verſicherung der prompteſten 
then. Näheres: Kaachten zu beziehen, zu vermie⸗ den, billigſten Preis pro Klafter von uns gewärtigen. und billigſten Beförderung. Auch werden Güter 
uiberfenfe Nr. 94 ommiſſions⸗Kompt, Schweid⸗ Hübner und Sohn, Ring Nr. 32, 1 Treppe, geen billige Proviſion auf trockenes und ſicheres 
az (Kränzel⸗Markt⸗Ecke.) Lager genommen. 


1 


> 
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Oh lauer-Strasse Rin 
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Eine Stube mit oder auch ohne Alkove und 
vorn heraus im Zten Stock, vor dem Ohlauer 
Thore Kloſterſtraße Nr. 16 iſt zu vermiethen an 
einen einzelnen anſtändigen Miether, mit oder auch 
ohne Meubles und ſteht zum Beziehen bereit. 
Auch iſt in derſelben Wohnung das Nähere hier— 
über zu erfahren. a 


Zu vermiethen 
und Term. Ostern 1837 zu beziehen, ist das 
schöne und geräumige Handlungs-Lokal in 


meinem Hause am Ringe Nr. 47. 
“Weigel. 


387 Stück See-Muſcheln, ſchöne Exemplare, 
auch 2 Papageien, ein grüner und ein grauer, 
ſind zu verkaufen. Näheres ſagt Herr Kaufmann 
Beer, Kupferſchmiedeſtraße Nr. 25. 


Eine Vorderſtube mit Meubles im erſten Stock 
iſt Karls⸗Straße Nr. 2 zu vermiethen: 


Bei Ziehung Ster Klaſſe 74ſter Lotterie fielen 
folgende Gewinne in meiner Einnahme: 


1000 Rthlr. auf Nr. 13369. 
1000 Rthlr. auf Nr. 13381. 
1000 Rthlr. auf Nr. 25053. 
1000 Rthlr. auf Nr. 43222. 
200 Rthl. auf Nr. 9953. 64352. 
64370. 98079. 104860. 
100 Rthl. auf Nr. 13382. 25066. 


43224. 81879. 108259. 
60 Rthlr. auf. Nr. 3152. 53. 57. 58. 3754. 
59. 3762. 64. 65. 70. 9951. 58. 
10385. 13356. 65. 66. 70. 71. 

13372. 75. 83. 88. 92. 93. 23551. 

53. 56. 60. 62. 63. 23567. 71. 

25052. 54. 55. 67. 28235. 41507. 

42643. 43230. 43451. 51402. 5. 

7. 8. 55751. 60. 66. 75. 55781: 

87. 89. 97. 64309. 11. 17. 18. 

21. 22. 25. 29. 31. 64335. 36. 

37. 43. 53. 59. 68. 69. 81. 82. 

88. 97. 99. 72979. 80. 75302. 4. 

5. 6. 7. 8. 10. 81876. 78. 80. 

81. 83. 92. 94. 81898. 82337. 
91090. 91092. 98052. 102542. 
103090. 91. 104859. 104874. 
106204. 5. 12. 13. 19. 20. 108025. 

108029. 32. 36. 108256. 57. 58. 

60. 65. 68. 108271. 73. 
Mit Looſen zur 1ſten Klaſſe 75ſter Lotterie em⸗ 
pfiehlt ſich: f 
S. Friedländer in Frankenſtein. 


Bei Ziehung iter Klaſſe 74fter Lotterie trafen 
in meine Einnahme: 


2000 Rthlr. auf Nr. 16511. 
2000 Rthlr. auf Nr. 81944. 
1000 Rthlr. auf Nr. 16517. 
1000 Rthlr. auf Nr. 60319. 
1000 Rthl. auf Nr. 110297. 
500 Rthlr. auf Nr. 19082. 

500 Rthlr. auf Nr. 57947. 
500 Rthlr. auf Nr. 86004. 


200 Rthlr. auf Nr. 2695. 16518. 48718. 
63668. 81577. 86173. 106346. 
100 Rthlr. auf Nr. 4030. 11556. 14292. 


Die Breslauer Zeitung erſcheint taglich, mit Ausnahme der Sonn: 
Beiblatte „Die Schleſiſche Chronik“ iſt 1 Thaler 20 Sgr., 
Köͤnigl. Poftämter zu beziehenden Exemplare der Chronik findet kei 


als ein sehr werthvolles Weihnachtsgeschenk (für einen 
Herren), ist zu verkaufen im 
Pelzwaaren - Lager 
von Heinrich Lomer, 
„Ecke in 


e 


85 EN . e 0 J 
5 Ein prächtiger Zobelpelz 
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der goldnen Krone. 


N 


26315. 63. 26697. 26758. 36026 

36122. 103428. 
60 Rthlr. auf Nr. 914. 2614. 31. 74. 79. 81. 
82. 86. 92. 94. 4023. 29. 4960. 
6201. 2. 10023. 11557. 58. 62. 
67. 68. 92. 93. 96. 14281. 86. 87. 
88. 89. 90. 94. 95. 14942. 15397. 
16518. 27. 29. 33. 41. 16543. 44. 
48. 18617. 19002. 7. 41. 19044. 
65. 19294. 19671. 72. 19756. 
19758. 23401. 3. 9. 26324. 27. 
43. 26344. 53. 54. 57. 59. 26691. 
92. 94. 29402. 4. 5. 6. 7. 17. 
66. 82. 92. 99. 31030. 31966. 
67. 34967. 91. 35813. 35868. 72. 
76. 77. 98. 99. 36001. 36002. 5. 
24. 41. 42. 36101. 2. 21. 36171. 
76. 37331. 34. 39. 72. 37628. 83. 
96. 97. 41026. 27. 41030. 41689. 
90. 43776. 79. 81. 86. 47697. 
48712. 15. 17. 19. 20. 77. 78. 
56564. 69. 63665. 70. 63701. 78. 


72391. 72396. 97. 78364. 78270. Sd 


71. 73. 74. 78857. 78858. 59. 
79184. 90. 81571. 74. 81943. 
85096. 85116. 17. 51. 53. 86041. 
86174. 86175. 86367. 87806. 9. 
89412. 15. 16. 91456. 57. 59. 62. 
65. 70. 97341. 98527. 28. 31. 32. 
33. 35. 102530. 102534. 103427. 
29. 31. 106347. 48. 109171. 74. 
110108. 11. 18. 19. 31. 111201. 
111204. 

Mit ganzen, halben und Viertel-Looſen zur 
1ſten Klaſſe 75ſter Lotterie aus der glücklichen Kol⸗ 
lekte des Herrn Schreiber empfiehlt ſich Hieſigen 
und Auswärtigen ergebenſt: . 

Guſtav Cohn, Unter⸗Einnehmer, 
Reuſche-Straße in der Pfauenecke Nr. 55. 


Bei Ziehung der 5ten Klaſſe 74ſter Lotterie 
ſielen folgende Gewinne in meine Unter-Einnah⸗ 
me, als: 


FFC 


Ein Gewinn von 
2000 Rthlr. auf; 
FCC ˙ ¾ . ⁊ . 
2 Gewinne zu 1000 Rthlr. auf 
Nr. 15375. 110183. 
1 Gewinn zu 500 Nthl. auf Nr. 
1248. 
1 Gewinn zu 200 Nthlr. auf Nr. 
1298. 
9 Gewinne zu 100 Rthl. auf Nr. 1292. 10031. 
16521. 37651. 45217. 20. 49556. 
63762. 72380. 
93 Gewinne zu 60 Rthlr. auf Nr. 1243. 69. 
82. 84. 85. 89. 90. 97. 10027. 
36. 11584. 15374. 19052. 24335. 
72: 75. 80. 27736. 37. 39. 30611. 
31323: 30. 46. 35817. 18. 19. 
37648. 58. 62. 38361. 64. 70. 
40122. 24. 28. 30. 48721. 25. 


49551. 57. 59. 81. 82. 85. 86. 
87. 56511. 51. 53. 63612. 138. 


63752. 58. 60. 63. 64. 67. 70. Disconto 


* N 
72331. 33.39. 40. 74. 79. 79167° 
69. 72. 75. 86069. 74. 89451. 5% 
55. 86291. 92. 95. 91096. 91481- 
83. 84. 43798. 800. art 
106238. 39. 110159. 61. 63. 6% 
65. 69. 110180. f 
Mit Looſen, Y ,i%, und Y,, zur Iſten sul 
7öſter Lotterie empfiehlt ſich Hieſigen und Auf 
wärtigen zur geneigten Abnahme ganz ergebenft: 
der Lotterie-Unter⸗Einnehmer 


L. Perl, 
Reuſcheſtraße Nr. 51, in der Pfaueneche 
eine Treppe hoch wohnhaft. 


ee ae ae — 
Angekommene Fremde. 5 


Den 2. Decbr. Gold. Gans: Hr. Kfm. zaufena 
a. Glatz. Hr. Part. v. Podewils a. Strehlen. Hr. Ober; 
amtmann Braune a. Nimkau. — Gold. Sch 
HH. Kaufl. Schmidt a. Montjole u. Teichmann a. 0 4 
nitz. — Weiße Adler: Hr. Oberſt v. Kwiatkowsk 
Brieg. Hr. Gutsb. v. Raven a. Poſtelwitz. Hr. 1 
Loͤwenſtein a. Stettin. — Rautenkranz: HU 3 
kuͤnſtler Konopek a. polen. Hr. Dr. med. Abramſen 
u. Hr. Gutsbeſitzerſohn Etlinger a. Riow. Hr. gu 
arzt Franke a. Borek. — Blaue Hirſch: Hr. Jui 
vath Ehrhardt a. Ratibor. Hr. Gutspächter Kade au 
Woidnig. — Zwei gold. Löwen: Frau Gute N 
Gellhorn a. Schmelwitz. — Hotel de Silefie: Frau d. 
Stechow a. Dams ritſch. n 

Privat⸗èogis: Antonienſtr. 1. Hr. Kfm. Sine, 
a. Frankenſtein. Reuſcheſtr. 38. Hr. Lotterie-Einseln 
Böhm a. Brieg. Karksſtr. 20. Hr. Kaufm. Sen n 
Berlin. Schuhbrucke 18. Frau Geh. Ober⸗Finanzt 
Reinbeck a. Krolkwitz. Schmiedebruͤcke 3. Hr. Oberoi. 
Dibus a. Herzogswalde. » : 

Den 3. November. Weiße Adler: Hr. Kauf. 
Wehrmann a. Frankfurt a/ M. Fr. verwittwete ara 
Sturm aus Riga. Rautenkranz: Hr. Kau 
schmidt a. Leipzig. — Blaue Hirſch: Hr. Mineralitl! 
handler Gebhardt a. Insbruck. — Gold. Gans: 0. 
Afl. Kuhn a. Berlin u. Wernher a. Hanau. go 
Hecht: Hr. SchaufpielsUnternehmer Weiſe a. eöwenberg. 
— Gold. Baum: Frau v. Tſchirſchri aus Mitteifteint 
Hr. Rittmeiſter v. Itzenplitz a. Sägewitz. — Deu 
Haus: Hr. Probſt Fiſcher a. Berlin. Hr. Pfarrer Müll 
aus Progen. Hr. Hütten⸗Arzt Sugg aus Rauden⸗ 
Kfm. Schwarz a. Berlin. — Hotel de Sileſie: 
Gutsb. v. Rembowski a. Wyganow. Hr. Gutsb: Dr, 
Müller aus Blumen rode. — Gold. Schwerdt: 9 
Kfm. Lüdemann a. Berlin. a 

Privat⸗Logis: Gartenſtraße 22. Hr. Gutsb. b. 
Sczanieckt a. Sarbinow. Am Ringe 38. Hr: Juſtiz⸗Kom 
miſſarius Lange aus Kreutzburg. Eliſabelhſtr. 8. Hr, 
Gutsb. v. Uechtritz a. Siegda. 
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WECHSEL- UND GELD-cOUnSE. 
Breslau, vom 3. December 1836. 


Wechsel-Course. 
Amsterdam in Cour.|2 Mon. 


Hamburg in Banco |ä Vista 
EMO." Sol ae . 

Elite as 2 Mon. 
London für 1 Pf. St. 38 Mon. 
Paris für 300 Fr. |2 Mon. 
Leipzig in W. Zahl. à Vista 
Dito . |Messe 
Dito nnn. 
Berlin I Vita 
Dito Mon. 
Wien in 20 Kr. 2 Mon. 
Augsburg. 2 Mon. 


Geld- Course. 
Holländ. Rand-Ducaten 
Kaiserl. Ducaten 
Friedrichsd'oeoer 
Poln. Courant 
Wiener Einl.-Scheine 


. 0 ͤ—ꝛ—ꝝyꝝ 


Effeeten-Course. |“ 
Staats-Schuld-Scheine 
Seehdl. Pr. Scheine à50R. 
Breslauer Stadt-Obligat. 
Dito Gerechtigkeit dito 
Gr. Herz. Posen. Pfandbr. 
Schles. Pfndbr. v. 1000 KR. 

dito dito 500 
dito dito 100 


Getreide: Preife, 


Breslau den 3. December 1836. 


Höch ſt er. Mittlerer. Niedeig ſte 
Waizen: 1 Ktlr. 12 Sgr. — Pf. 1 Nele. 8 Sgr. — Pf. 1 Rt 4 Sgr. — 9. 
Roggen: — Rılr. 22 Sgr. 6 Pf. — Rtlr. 21 Sgr., 6 Pf. — Rtlr. 20 Sgr. 6 15 
Gerſte: — Rtlr. 21 Sgr. 6 Pf. — Rtlr. 18 Sgr. 9 Pf. — Rtlr. 16 Sgr. — A 


Hafer: — Rtlr. 14 Sgr. 


für die Zeitung allein 1 Thaler 7%, Sgr. 


— Rtlr. 12 Sgr. — Pf. 


und Feſttage. Der vierteljährige Abonnements⸗Preis für 
Die Chronik allein koſtet 20 Sgr. 
ne Preiserhöhung ſtalt. 


— Rtlr. 10 Sgr. — 
dieſelbe in 


indung mit ihrer 
Verbin : bie durch die 


Zu 


